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Propstei St Jacoh im Pritigan

(Klosters)

~ vom Jahre 1514.
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Vorwort.

as Kloster St. Jacob, genannt ,Kldsterle“, dessen Ent-
stehungsjahr unbekannt ist, scheint in der Zeit des
Aufblithens der Praemonstratenser in Riitien gegriindet
worden zu sein. Da die Propstei in der Bulle Innocenz IT1.
vom Jahre 1208 noch nicht unter den Besitzungen des Klosters
Churwalden genannt, dagegen in einer Bulle des spitern Papstes
Honorius I11. vom Jahre 1222 anfgefithrt wird, muf} das Griindungs-
Jahr zwischen 1208 und 1222 liegen.') '

Wie bei Churwalden vazischer Einflu die Klosteranlage ver-
anlaft haben mag, so scheint auch Klosters — ebenfalls auf Ge-
biet der Freiherren von Vaz gelegen — eine Griindung des Landes-
herrn gewesen zu sein. |

Auf die Richtigkeit dieser Annahme. deuten verschiedene Ur-
kunden hin. Am 19. Juli 1246 bekundet Bischof Volcard, dal
er sein Gut, genannt Lucins (Luzein) im Pritigau gelegen, dem
Walther, Edeln v. Vaz, iibergeben habe, der genanntes Gut vor-
dem von der Kirche Chur zu Lehen inne hatte.

Walter (III. senior, 1213—1254) zusammen mit seinem Sohn
Walter (IV. junior, 1222—12842), schenkt das genannte Gut, mit
allen Zubehorden, mit Ausnahme der leibeigenen Familie, unter
Ablosung der jihrlichen 8 sol. m. als Bigentum der Kirche S. Jacob
im Priitigan zu ewigem Besitze und verzichtet zugleich auf alle Rechte,
welche er daran hatte. Dagegen geben tauschweise die beiden Herren
v. Vaz dem Bischof und seiner Kircheein Gut, genannt Brails (Briula),
samt allem Zubehor, zu Vaz (Obervaz) gelegen, zu Kigentum.?)

In den Jahren 1319 und 1385 erteilten je sechs Bischife zu
Avignon dem ,Kloster oder Spital des h. Jacobus und Christophorus

') Vgl. G. Mager, Geschichte des Bistums Chur, Seite 297.

*) C. v. Moor, Die Urbarien des Domcapitels zu Cur. Cur 1869, Nr. XT1I,
Seite 24,

%) Genealogische Angaben nach Hoppeler, Die Anfinge des Hausas Vaz,
Seite 14, .
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im Walt im Thale Pritigau®“ Ablalibriefe. Laut dem zweiten der-
selben soll der Ablaf auch denjenigen Gléubigen zukommen, welche
fir den edlen Mann Herrn Donat, Graf von Vaz, Guota, dessen
Gemahlin und deren Kinder, bow1e fir den Bruder Ulrlch von
Maienfeld beten. N '

Klosters bildete eine Propstei, deren Vorbteher vom Kloster
Churwalden ernannt wurden. Ks sind nur wenige Namen von
Propsten erhalten geblieben, als solche werden genannt:?)

1444 Johann Spanier?)
1461, 1475 Ulrich?) -
1488 Paul

1503 - Konrad -Schnetzli
‘1512 Bartholomeus Bilger

Gleich zu Beginn der Reformatlonsbeweguno scheint Klosters
zum neuen (lauben iibergegangen zu sein. :

Den Vorgang schildern zwei sich erganzende Berichte bel
Campell und Burglechner. Sie lauten wie folgt:

Campell : %)

Dieses (Klosterlein) leitete ehemals ein Vorsteher vom Orden
der Preemonstratenser mit einigen Monchen, die einst dem Abte
des Klosters Churwalden untergeordnet waren; die Oberleitung
aber hatte iiber beide (Kloster) in gleicher Weise der Prior, wie
er genannt wird, des Klosters Roggenburg in Schwaben. Als
iibrigens in den ersten Jahren Kaiser Karl V. weithin durch Deutsch-
land, die Schweiz und Ritien eine grofle Umgestaltung in der
christlichen Religion erfolgte, indem Martin Luther und Ulrich
Zwingli zumal dieses Gewebe anzettelten und nachmals andere,
fast ungezihlte Minner daran woben, erklirte dort Bartholomiius
Bilgeri, erwihnten Klosterleins Vorsteher, er finde nirgends in den
heiligen Schriften einen Beleg dafiir, dafli Gott das- Monchstum
eingesetzt oder daf das Monchswesen sich auf irgend eine gott-
liche Vorschrift stiitzen konne, vielmehr stiinden die religidsen
Yy A. Niischeler, Gotteshiuscr, I Heft,Seite 20, Vgl. Mohr, Cod. dipl. I,
pag. 318. _ ‘ :

%) E. F. v. Miilinoen, Helvetia sacra I, Seite 222,

'%) Mohr, Dokumenten-Sammlung, Nr. 928, .

4) Urkunde im Gemeindecarchiv Klosters.

8 Ulrici Campelli, Rwtie alpestris topographica descriptio (Quellen
zur Schweizer Gteschichte, Band 17, Seite 327,328).
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Geliitbde der Monche in direktem Widerspruch mit dem Worte
Gottes. Er legte demzufolge das Ordensgewand ab, verlieB end-
lich das Kloster und iibergab dessen Schliissel den Angesehensten
des Ortes, vermihlte sich wms Jahr 1525 mit der Schwester des
Landammanns Bartholomius Egenius, zog mit ihr nach Chur und
lie sich angelegen sein, eine Reihe von Kindern zu zeugen und
sie bis zu seinem Lebensende mit eigener Hinde Arbeit zu er-
néhren und zu erziehen. Er starb etwa im Jahre 1550. Die Orts-
einwohner aber, durch das Beispiel des Vorstehers und eines ge-
wissen Vorarlbergers, namens Jacob Spreiter, der damals Mefipriester
war, bewogen, lieflen sich in der neuen Lehre unterweisen, gaben
die pépstliche Religion auf und nahmen die evangelische an. 'Ein
Teil des Klosters ging auf den evangelischen Prediger, der sie
in der Religion unterwies, als Wohnung iiber, der andere, jeden-
falls groBere Teil, ward zu einem Gerichtsgebiude, gewissermalien
zu einem Rathause umgewandelt. Die Giiter desselben verteilten
sie unter sich nach Képfen, wobei die einzelnen Parzellen mit
einer Steuer, die jihrlich dem Prediger oder Pfarrer jener Kirche
zu seinem Unterhalt zu entrichten war, belastet wurden.

Burglechner?).

,Das Kloster bey St. Jacob im Prettigeii hcrt ungefehr ain
Meyl wegs unterhalh Danas, ist dem Gottshau und Closter Chur-
walden incorporiert und dem Haus Oesterreich mit der Casten-
vogtey unterworffen. Dises hat Probst Bartlmen so apostatiert,
samt der Gemain daselbst blindert, bis in 700 Stuck ausbeittet,
die darzue gehdrigen brieflichen Gerechtsammen zerschnitten, ver-
brennt und die von hochlobl, Haull Oesterreich darzue gestiiffte
Rennt und Giilten an sich zogen, so beschechen im Herbst anno
Domini 1528.¢

Campell und nach ihm Eichhorn setzen den Ubergang zur
Reformation in das Jahr 1525, Burglechner sagt, dies sei im Herbst
1528 geschehen, wahrscheinlich gibt er dieses Datum an, weil am
24. Oktober 1528 die oberdstreichische Regierung den Balthasar
von Ramschwag mit folgender Instruktion nach Chur abfertigte :

) M. Burglechner, Rhetia Austriaca in den La,nden Gmeiner dreyer
Biindten, 1621. Mse. (Original ?) im bischiflichen Archiv, spatere Abschnft in
der biindnerischen Kantonsbibliothek,
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Er solle ,erzellen, uns sey angelangt, wie sich der Probst
des Closterlins in Prettigau, auch die Gemaind daselbst, aus aignen
gwalt und Freiiel unterstanden haben, dalselb Gottshaull Haab,
Rennt und Giilten einzuziechen und die bis in 700 Stiick unter
ainander gebiiett und gethailt, auch an demselbigen nit gesettiget,
sonder desselben Gottshaul briefliche Gerechtigkeit und anders
zerschnitten, verbrennt und ganz ungeschickt gehalten, welches
uns, als christlichen Konig, auch nachkommenden Grund- Stiifft-
und Schiirmsherrn desselben Gottshaufl, wo dann dermalien durch
sye verhandlet worden seyn solt, mercklich und unbillich beschwert,
sonderlich dieweil solch handlung gegen den Gottshéusern fiirzu-
nehmen in junngsten' Reichsabschieden nit beschlossen worden,
auch billichen zuvor an unf all Rechten nachkommenden Grund-
und Schiirmsherren gelangt worden were, zusamt dem, dann es
etwas unldblich und wider christenlichen ordnung ist, also die
I6bliche Gootsdienst, so mit Siingen und leBen verbracht werden,
dermaBen zerstéren und abzuthun, wiir uns von landsfiirstlicher
Obrigkeit wegen die Straf gegen solchen freuenlichen Verhandlern,
Kiirchenberaubern und zerstorern vorbehalten, haben wollen.

Und so er Ramschwag die Sachen solcher freuenlicher Ver-
handlungen also erzelt hat, soll er ferner an sye die Gesanten und
Rattsbotten und sonderlichen der Zwayer Piint von unsert wegen
ernstlich begehren, ersuechen und mahnen, den dritten Punt ernstlich
daran zu weisen, und darzue zu halten, dergleichen Er Ramschwag
die Gesanten desselben dritten Punts auch fleillig ersuechen soll,
daselbs Gottshaul wiederumen in sein Ordnung und Weesen, wie
von alter herkommen ist, und derselben Haab, Rennt und Giilt
wiedereinzusetzen und zu restituieren und solcher Gwaltsam zu
entschlagen und sich also hierinnen der Krbainigung gemes, auch
sonst dermaBen halten und beweisen, damit wiir, als nachkommen-
der Grund Stiifits und Schitrmb herr dellelben Gottshaul3 von lands-
firstlicher Obrigkeit wegen nit verursacht werden, demselben der
Gebiihr nachzufolgen. )

Sollches solle er mit allem Flei handlen und was ihm zu
Antwort wiirdet und begegnet, und des zu handen unser o. 0.
Regierung berichten. Daran thut etc.

Datum den- 24, October anno 1528.¢
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- Fortunat Sprecher (Rit. Chronik, Seite 820); Anhorn (Wieder-
geburt, Seite 647) und . Wiezels ,Historie des Klosters zu Chur-
walden (Schweizerisches Museum IV, Heft 1 und Biindner Monats-
blatt 1904, Nr. 1 u. ff.) verzelchnen die Einfiihrung der Reforma-
tion in Klosters fir das Jahr 1526.
~ Da anzunehmen ist, daf} zwischen den tumultua,rlschen‘Vm?-
géngen in der Propstei und der Entsendung eines bevollméchtigten
Boten an den biindnerischen Bundestag lingere Zeit vergangen
sein wird, so Kann also das Datum bei Burglechner nicht stimmen,
es diirfte demnach der von Sprecher angedeutete Mittelweg einge-
schlagen und damit angenommen werden, daB der Austritt des
Propstes Bilger und die Zerstrenung des Klosterbesitzes sich 1m
Jahr 1526 ereignet habe.!) |

Auf dem Bundestag vom Herbst 1528 elhlelt Ramschwag
den Bescheid, die Restitution von Klosters solle bis Schlul} des
kiinftigen Reichskonzils stille stehen. Dem, was dann beschlossen
werde, solle 'ohne weiteres nachgekommen werden.

Mit dieser Antwort gab sich aber die Ostreichische Regierung
nicht zufrieden, sondern begehrte durch Schreiben vom 11. Februar
1531 an die III Biinde, es solle ,aus Vermdgen der Recht und
aller Ehrbar und Billichkait nach daselb Closterle widerummen in
Standt, darinn es hievor gewest und lange Jahr hero erhalten
worden und Ihr in Euern unbillichen geiibten Gwalt nit verharrent,
deshalben ist in Nahmen hochgedachter Kon. May. unser ernstliches
Ansiichen und begehren an Euch, Ihr wollet nochmals verfiigen
und Ordnung geben, das alles das, so von beriierten Closterlein
verwendet worden, widerummen zu demselben Closterlein geant-
wortet, auch dasselb- mit allen Ceremonien und Weesen, wie das
von villen Jahren hero an dem Orth yebung und gebrauch her-
gebracht worden, gestellt werde. Solches dermas 7zu beschehen,
wollen wiir un von wegen Kon. May. zu euch unabgeschlagen
versechen, wolten wiir euch der Notturft nit verhalten. — Datum
den 19. I‘ebl anno 1531.2)

Am 24. Juni 1532 gaben die Vermeter del Bunde zu llanz
U. a. die Erklirung ab:

') In neuerer Zeit hat auch Sulzberger in seiner Reformatmn des Kan-
tons Graubiinden (Chur 1880) Seite 16 das Datum 1526 angenommen
g Burgleoknei Ritia Austriaca, Scite 652.
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»Zum andern dern von Gerichten halber, -der ander Handlung,
ist man-des Erbietens, dz Konigl. May. von gemelten Gerichten,
was derselben Kon. May. Rent, Giilt, Oberkeiten und dergleichen,
wo Thr May. ihnen aus gnaden - nichts nachlassen welten, wellen
sye solches konig. May. folgen lassen, wie von alter her und dz
Closterle in Prettigeti dem Abbt von Churwalden zu regieren iiber-
antworten, wie von alters, der zuversicht, sich mit dem Abbt
freiindlichen und lieblichen zu vertragen“.t) ‘

Diese Verhandlungen fanden ihre vorliaufige Erledigung durch
Bestimmungen der Vertriige von Glurns (17. Dez. 1533) und Inns-
bruck (31. Januar 1534). -

Auf Klage des romischen Konigs, dafl der Abbt von Chur-
walden, seines dortigen Klosters und der Besitzungen des Kldster-
leins St. Jacob entsetst, ,die giieter zerteilt und in ander weg
mit des Gottes zierd gehandlet* sei, wird durch beide Vertrige
in fast gleichlantender Fassung verfiigt, ,dz solches alles (wo nit
gmd erlariget) wiederumb restituiert werden solle, dz aber noch-
molB wiircklichen nit vollzogen worden ist, erleiitert, waB nit be-
schiichen sige, dz solle ohne allen verzug beschechen und ‘das ihr
Kon, Mayestiat an jedes Endt verordnen moge, zu sechen und zuo
vernemmen, daf} die restitution vollkomenlich beschechen®.?)

Nach Burglechner (Seite 660) wire die Restitution einmals
erfolgt ,in Beyseyn der landesfiirstlichen Commissarien und des
Prelaten zu Roggenburg Gesanten, so haben sye auch die Unterthanen
angebotten, .dem Closterlin fir an seine Ziins und Giilten, aller-
mafen dieselben ordenlichen beschrieben worden, hinfiir an giitt-
willig und gehorsamlich zu erlegen®, sodal} die Abhaltung des
Gottesdienstes im Kloster keinen Mangel leiden werde.

~ Hievon abweichend bringt Rosius a Porta (nach alten von
Dr. Fortunat Sprecher angefertigten Urkundenabschriften) Einzeln-
heiten, die ein ganz anderes Bild iiber die gepﬂovenen Velhand-
lungen geben

Die Stelle lautet?®):

yDarnach A° 1548 sind gen Klosterlein erschinen der Rom
Konigl. Majesteet Herrn Comissarien, als die Wohledlen, Balthasar

') Burglechner, Seite 658.
?) Urkunden im Staatsarchiv Graubiinden,
8)- Rosins a Porta, Historia Reformationis 1777, 1L, Seite. 636. -
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von Ramschwag, Vogt auf Guttenberg, und Peter von Finer, Land-
vogt auf Kastels, und in .Nahmen des Hochwiirdigen Gottshaus
Roggenburg und Churwalden,  Gregorius Abbt zu Roggenburg, und
Florian Abbt zu Churwalden, und Pater Domus zum Klosterlein
zu 8. Jacob im Prettigew; die haben den Nachbauren daselbst ih;‘é)
ganze Gerechtigkeit, wie sie da ein Probst besessen hat, zu einem
ewigen, unwiederrufflichen Erblehen verlehnt, um 111 Pfund Zins,
und denselben durch obermeldte Herren verwendt, wie folget.

Erstlich, weil es ein hart, rauch, wild Land ist, so

haben sie einen Predicanten zu erhalten daselbst

geordnet . . . . . . . 701l
Item gen Serneus, a.uch einen Predlcanten zu erhalten 10
Item an das Allmosen armen alten Leuthen, und

Beftligern . . . T

Ttem einem Alten Mann, gena,nnt Rolhn o .. 8,

Und dies ist geschehen mit denen Conditionen, wann es iiber
kmz oder lange Zeit darzu kime, dafl es darzu kdme dass es das
Mehren wurde, die Romlschca,tohbche Religion, das dd wieder ein
Probst beriift, und wohnen wiirde, so sollen die Nachbauren schuldig
seyn, Thme zu geben so viel Wiesen, als 4 Kuhland seyen, zu
deme wie obstat.

Item sind noch 34 fl. in das Kloster gen Chmwalden ge-
01dnet welches Wir ordentlich gezinset bis auf das 1612. Iahr,
und da durch unsere Kirchenvogt von dem Abt zu Chmwalden
abkauft um 535 fl. bar Geld, laut der Quittanz mit des Gottshaus
Insigel verwahrt, auch der Kastenvigten, als Herren Haubtmann
Benedict Donosio, und Barthli Déntzen Insiglen und eigner Hand
und Schrift verfertiget.* |

Ostreich scheint demnach einstweilen auf eine Wiederherstel-
lung' der Propstei St. Jacob verzichtet und sich mit einer Wah-
rung der Pa.mona,tswchte in Klosters und Serneus begnugt Al
haben.

Damit stimmte dann auch Campells Angabe ,im Jahre 1548
kamen dann der Abt von Roggenburg und ein streichischer Ab-
geordneter nach Klosters, um die alte Lage der Dinge wieder her-
Zustellen, standen aber Angesichts der Grobhgit der dortigen Bauern
von ihrem Vorhaben ab und begniigten sich auszuwirken, daB
kiinftig jeder neu angestellte Pfarrer zu Klosters, nach seiner

»
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Priiffung durch die evangelische Synode, die Bestitigung seiner
Wahl von dem Probst zu Churwalden ecinholen mufite.?)

Eine etwas abweichende Darstellung gibt wieder Burglechner,
wenn er am Schlusse des Kapitels tiber das Kloster S. Jacob im
Priitigan schreibt?):

,Als aber das Gottshaus Churwalden in groBen Abfall und
Verdelben kommen, die ‘zwinglisch Sect je linger je mehr einge-
rilen, haben beriihrte Untertanen zum Closterlein abermahl dises
Gottshaus an sich zogen, bis dmto genossen und mit einem Predi-
canten besetzt®. .
% *

H l .

Wie aus vorstehendem geschichtlichen Uberblick iiber die
Schicksale des Klosters St. Jacob zu ersehen, wurde bei Aufhebung
der Propste1 deren gesamtes Archiv Vernlchtet man machte diese
Zerstorungsarbeit so grimndlich, daff allem Ansohem na.ch nicht
eine einzige Urkunde verschont blieb. ' :

Wenn trotzdem ein Urbar von St. Jacob vorhanden ist, so
verdanken wir dies einzig dem Umstande, daB diese Propstei dem
Kloster Churwalden unterstellt war und daB infolgedessen in das
Urbar von Churwalden®) auch dasjenige von St. I &cob (tufO*enommen
wurde. \
(zleichsam in Vorahnung der kommenden Reformationsstiirme
lieB Abt Gebhard Vittler (1497—1536) im Jahre 1514 durch den
Leutpriester Sigband Plattner, der sich durch Anfertigung mehrerer
ausgezeichnet angelegter Klosterurbare (Churwalden 1508, Frauen-
kloster Cagzis 1512, St. Nicolai in Chur 1514, St. Jacob 1514) un-
vergéingliche Ver (henbte erworben hat, auch das Urbar von St. Jacob
anlegen, weil er fiirchtete, dal} durch die Zeitldufe, durch mensch-
liche \Iachlabmgkelt und Unw1se.enhelt die Zinse und Emkommen
sich vermindern oder ganz verlieren kdnnten,

Sigband Plattner hat dann den -ihm erteilten Auftrag aus-
gerichtet und safl vom 15, Januar 1514 an, zusammen mit Abt
Gebhard, drei erbetenen Zeugen, namens Nutt Jegen, Simon Nadig
und Johannes Salzgeber wie auch einiger 71nsm‘uel des Gottes-
mpell Seite 154,

) Burglechner, Scite 664. ;

3 Vgl. I Jecklin, Zinsbuch des Pl‘emonstmtenserklosters Churwalden
vom Jahre 1513 (Jaliresbericht pro 1908).
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hauses St. Jacob, im Klosterhause, um die vor ihm gemachten eid-
lichen Angaben uber die Klosteroutel aufzuzeichnen,

Dem Urbar hegt eine sehr iibersichtliche Einteilung zu Grunde.
Zuerst werden die 12 Klosterhdfe, mit EinschluB ' derjenigen 2,
welche zu eigenem Gebrauche des Klosters dienen, aufgefiihrt und
die 10 Hofe ausfithrlich behandelt, welche nach alter Gewohnheit
von jedem Propst auf 12 Jahre an die Maier verliehen werden.

Die 12 Hofe heiflen: 1. u. 2, Eigenhofe; 3. Peter Hansemann
Hof; 4. Dichtligen Hof; 5. Johs Hof; 6. Riedhof; 7. Nigglis Hof;
8. Duﬁhs Hof; 9. Hof Jenhctlb der Brucke 10. Nudasch 11, \{[ezza.-
selva; 12. Semeus

Vach den Hofen folgen die Kr blehen, genannt Madrals, Hans
Nigglis Erben Hof, Gut auf dem Belg, Paratt, Hof zu Luzein,
Hof zu Fideris.

. Dann kommen einige Zinse ab den Giitern Ronomynsch Alp
Aschol, Peter Michels Lehen.

In eigenem grollem  Abschnitt werden hierauf namhaft ge-
macht die ,gemachten zins, so diss gotzhus uff ander luten guter
mit brieffen, siglen versicheret und erkotft hat.“

Von ebenfalls recht ansehnlichem Umfange sind ,aller jarzit
zins dises gotzhus, wie die gemacht sind, nach ludt de1 brieffen,
darumb hie inligend*.

Einen eigenen Abschnitt bilden die Besitzungen in Malans
und gleichsam als Anhang werden die ,pfirliche recht und ge-
wonheiten hie zum Closterlin® aufgeziihlt,” Den Schluf bildet die
lateinische Bestitigungsurkunde des geistlichen Richters zu Chur
vom 27. Mérz 1514, |

Das Urbar von St. Jacob ist demjenigen von Chmwalden
emﬂefuot und zwar in der Weise, daB es sich Blatt 51 unmittel-
bar an die Eintragung , Alfanit pfcullehen — also ohne besondem
Titel — anschlieBt. Die es umfassenden Blitter 52— 76 waren
urspriinglich nicht signiert, erst nachtriglich sind Bleistiftzahlen
angebracht worden. Es folgt dann noch mit roter Zahlangabe
als Blatt 52 der ,Zehennd ze Prénntz* mit einer Kundschaft
vom Jahre 1509. :

Die Eintragungen iiber St. Jacob heben swh von denen iiber
Churwalden dadurch ab, daB sie mit etwas groBerer, steilerer
Schrift und dunklerer Tlnte geschlleben sind, Rubrizierung der
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Titel und der Satza,nfanoe ist in beiden Teilen glelchmaﬁlg an-
geordnet.

Durch die Blitter beider Teile geht die Seldenschnm fir
das Siegel des geistlichen Richters von Chur.

Dem Urbar von St. Jacob werden als Anhang zwei Fragmente
von Pritigauer Zinsrodeln aus der Zeit zwischen 1400—1500 bei-
gegeben, die sich in den Biindner Grenzakten des k. k. Statthalterei-
archives in Innsbruck vorgefunden haben,

Dem bischoflichen Archivar, Herrn A. Simeon, danke ich fiir
die freundliche Uberlassung des wertvollen Originals, dem k. k.
Statthaltereiarchiv. Innsbruck fiir Zustellung der beiden Zinsrodel-
Fragmente, auch all den Herren, welche Beitriige zur Feststellung
der Flurnamen lieferten — insbesondere Herrn Lehrer J. Hartmann
in Klosters, Herrn Landammann J. Guyan in Fideris, Herrn Pfarrer
M. Roffler und Herrn Pfarrer J. R. TruOO' in Luzem — sei herz-
licher Dank gesagt.

- Chur, den 1. Mai 1910.

Der Herausgeber.



Propsﬂy zl Sant Jacob und caplény zf Lutzén.

Och ist die probstye des clostérs zfi Sannt Jacob in Prétengdw
Gnnserm gotzhufl Churwald incorporieret und gehorsamenklichen mit
allen rechten gantz und gar und unnderworffen und darzf die kilch
und capldny zh Lutzen mit irem lehen, wie das das8lbs die brieff 5
uswysend.

Welcher probstye gi‘itter, réndt und galt, och alle zins, recht
und geréchtikait hienach durch ain nfiwe comission des gaischlichen
richtérs von wort zl wort volgend: S

Venerabili viro domino reverendissimi in Christo patris et
domini domini Pauli, electi et confirmati ecclesie curiensis in spiri- 10
tualibus vicario et iudici generali Johannes Sighand dictus Plattner-
ecclesie parochialis in Chatz plebanus sese paternitati vestre co-
mendat, " o ,

iNoviter vestra paternitas me nuper infrascripti tenoris areueren-
cia vestra paternitatis recepisse commissionem. Judex curie curiensis 15
Pro parte reuerendi in Christo patris et domini G8bhardi permissione
dinina abbatis monastery sancti Michahelis Churwaldensis ordinis
Premonstratensium curiensis dyocesis [nobis expositum est quomodo]
Per Vallem Pretenne prefate dyocesis penes et circa ecclesiam seu
monasterium Sancti Jacobi avulge Zum Cldsterlin in Pretengdw 20
on nulla bona immobilia seu redditus et census una cum dicto
Monasterio Sancti Jacobi possideat, sitque in vera et pacifica pos-
Sessione sen quasi eorundem. Timet tamen quod successu temporum
et aliquo propter negligentiam et ignorantiam censuum ac reddi-
taum minui seu deperdi possent. Cupiens que huius modi damnis 2
Succurrere urbarium seu certum librum ordinare seu instituere in-
wquo singula huius modi bona immobilia, census, redditus,

[ ] Die cingeklammerten Worte stechen auf Rasuren.



14 Urbar der Propstei St. Jacob im Pritigan

ac iura addictum suum monasterium ac se exponentem pertinentia
siue spectantes, cui in et extra iudicinum fides adhibeatur. Petens
anobis super hoc sibi de subscripto remedio prouideri. Nos autem

-attendens huius modi petitionem iustam et consonam rationi.
5 Honorabili viro domino Johani Plattner, plebano in Chatz, damus
presentibus commissionem ut auctoritate nostra in hac parte sibi
commissa. Omnes et singulos censitos, ascripticios, emphiteotas,
colones et alios quocunque modo monasterio predicto apud Sanctum
Jacobum et sibi exponentes subiectos seu obligatos in certum locum

10 et diem conuocet et ab elsdem ex eorum propria confessione ac
eciam oculari demonstracione (dumodo demonstrari possint) omnia
et singula bona cum eorum iuribus, confinancys et pertinencys,
presentibus duobus testibus ad hoc iuratis, in notam sumat et fide-
liter scribat ac subscribat. Tt postea huius modi urbario completo

15 et fideliter subscripto ad examen nostrum deducendo, ut exinde
que erunt pro. confirmacionem huius modi urbary agere valeamus.
Datum Curie, sub nostri iudicy sigillo presentibus a tergo appresso,
anno domini millessimo quingentesimo decimo quarto.” Die- vero
mensis January vicesima indictione secunda.

20 Post quarum quidem literarum presentationem et receptionem
‘me pro parte reuerendi patris et domini Gé&bhardi monastery
Sancte Marie virginis et Sancti Michahelis in Churwald abbatis
ordinis premonstratensium curiensis dyocesis, ut ad executionem
omnium et singularum in predictis literis - commissionem con-

2 tentorum procederem debito modo requisitum, ego itaque uti
filius obediencie mandatis superiorum meorum parere desiderans,
ad locum monastery et ecclesie Sancti Jacobi in Valle Pretenna
situm mihi plefatum abbatem Speclﬁca,tum ubi emphiteote, censiti,
coloni et aly omnes et singuli ecclesie prefate quo quomodo obh—

30 gati resident et morant, ubique plerumque terra, agri, prata, nemora,
alpes et alia dicte ecclesie iura, corporalia et incorporalia situata
sunt et dicte ecclesie nomine possidentur aut quasi possidentur,
in propria persona, iuxta verem paternitatis comniissionis ten@rem
accessi et in dicto loco prefato reverendo patre abbate mecum in

8 ipsa persona presidente, omnes et singulas personas supradictas et
quem libet eorum in solidum iam dicte ecclesie et monasterio obli-
gatas ad presenciam mei et trium subscriptorum testium ad hoc
per me (delato eis prius iuramento) deputatorum honestorum et
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discretorum, videlicet: Nutt Jegen ministri et Symone Nadig atque
Johannis Saltzg8ber ex alpibus iuratorum iudicy secularis dicti loci
Zum Cléstérlin ubi et quando ad executionem predicte commissionis
Processi. Qui propter frequentem residentiam maiorem omnium
agrorum, pratorum, nemorum, terrarum et alpium atque censuum
ad dictam ecclesiam pertinencium cum suis iuribus et suis con-
financys notitiam habuerunt, legittime vocani. Bt unumgquemque
in solidum predictis testibus deputatis presentibus nomine iuramenti
perfidem suam quantum singulis annis in censibus, in seruitutibus,
in tributis, in decimis et redditibus atque iuribus parochialibus
dicte ecclesie unde et quomodo obligatus existat, ubique agri, prata,
Nemora, alpes, aliaque loca ecclesie prefate in proprietate seu alias
Subiecta cum omnibus et singulis .confinancys, adiacentys et terminis
situata sint, interogavi et eorundem et cuiuslibet de per se confes-
sionem superpremissis publice et manifeste factam in presentem librum
(urbarium appellatum) manu propria mea conscripsi. Quem itagne
per fidem meam fideliter scriptum ad- perpetue rei memoriam pub-
licandum ed auctoritatem vestram roborandum eidem paternitate
vesto transmittendum duxi. Quius tenore sequitur et est talis etc.
per totum. — Datum in monasterio Churwaldensi anno domini
millesimo quingentesimo decimo quarto die vero vicesima quarta
lensis- February indictione secunda.

Anno domini 1:5°1-4 am xxv. tag Génnérs und etlich
tag darnach bin ich vorbeschribner comissarius, wie
Crstobnen beméltist, z& Sant Jacob in Pretengdw im hufl
des/closterlis/gessésseningegenwirtikait des vorbe-
Schribnen hochwirdigen mins gnddigen herrenabbtes
G8bhards und by mir dievorbeschribnén ersamen und
Wolbeschaydnen dry zdgen mittsampt etlichen nach-
Purenvondenzinsmayern des gotzhaslis-SantJacobs,
denen allen umb des gotzhull giitter wol ze wissen
Was. Die all by iren gelopten tradwen an aydes statt
dnmin anfordren des ersten grundundboden und och
daby alle glitter, so ein probst daselbs z& sinem und

des gotzhaslis aigen bruch buwt und inhand hét, an-
gegében hand.

fuin}

20

25

30
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Clésterlis aigner bruch,

Der erst hof. Des ersten in ainem besonndeln infang by

“ain ander und an ain ander die gantz zarg, darin und darfif och

das gantz closter, kilch und behusung stét. — Ist by zwaintzig

5 kiien land und darzﬁ by drytthalben tagwan ze buwen. — Stost

diser gantz infang ufwért und inwért an die lantstraB, abwért an
die Lanquart, uswért an an andérs dify gotzhul} gtt.

Der ander Closterhof, Mer brucht ain brobst diB3 gotz-

huB sélb noch ainen hof, den man nempt den obren hof, glich ob

10 dem clostér gelégen, ist ndn kien land und darzli ainen tag ze

buwen, alles och in ainem besondren infang. — Stost inwért an

die gassen, da man in das tal uf git, abwért an die landstris,

uswért an ander dif} Uotzhu[?; ghit, obnen an Cristan Madlemén hus-
frowen gfit.

1B Ow. Mer brucht genannter probst sélb ain grofe dw, indért
halb der landtbruggen gélégén. — Stost inwért an Peter Halstabs
und Vallentinen Féichsen gfitter, abwért an die Landquart, uswért
an die genanten landprugg, ufwért an ander difl- gotzhul3 gitter.

Manch alp. Mer brucht der probst sélb mitt sampt etlichen

20 mayern, so/ér zf im nympt [ ain alpen dises gotzhub, “die man

-nempt die Manch alp, mitt medrén und andren allen iren geréchti-

kait, — Stost [ litzehalb [uswért an Trussdsschén und sunst zering
umb, so wyt man sy bruchen und wayden mag.

Wunnund wayd. Mer brucht ieder probst hie zum Cléstér-
2 lin nach sinem bruch und gitter gnfigsamklich wun und wayd, wie
ander nachpulen zf iro noturft ze bluchen 1écht hand und von

‘ altér hér komen ist. -

~Hérnach volgend nochnach ainander zehen héf, die

mltsampt den vorbeschribnen ba,lden h(“)fen all Awﬁlf

20die closter héf in gmein genant sind, dero die nach-
génden zehen zf lehen den mayern O'ellhen wérdend.

Die sélben zehen héf, von alter gewonhait hér,
~wérdent von ainem ieden probst ie uff zwdlf idr al-
wegen den mayern gelihen und sind die mayer schuldig,
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die uf ze némén mit erght und zins, wie dann der
Probst dann ze mal mit inen'ainig'wir(lt.

Peter Hans emannshof Peter Ilanseman, dasélben by
Clsterlin geséssen, buwt und besitzt ietz den dritten closterhof. —
Und Iyt dér sélb hof da zum Clostérli z& ndchst ussen an dem
Vorbeschribnen'undérn hof, so der probst selbs brucht. — Und stost
inwért an den erst ietzbem&lten gotzhusshof, abwert an die Lanquart
und mer abwert und uBwert an Flurin Barfiisen gfit, mer uswert
ah Hans Maleten kinden und an Henslin Bérnhards und an amann

o

Nutten giitter, ufwert an die landstri. — Zins. Und zinset diser 10
hof idrlich fanff lib. haller, allwdg uff Sant Martistag heryn in dises
closter zfi des probsts sichern handen. — Pé&n. Wenn das nit be-

schidch, so mag ieder probst mit der gerichts géschwornem radt
gon uf das lehen und da schdtzen um solchen zins uff den blﬁmen
hach zins recht. : : | 15

Pénaller clﬁster'hﬁf en, %lich“pbn ist och allen andernn
cléstdrhofen, hienach beschmben und lehen, so das closter von altér-
hdr von hand uf die iargal hynlycht

~Dichtligen hof. Den fierden closterhof buwénd ietz die
Dichtlig. Der lyt ussen an des obbeschribnen closters hof, so ge- 20
hannt wird der ober hof. Stost inwert an den sélben obren hof,
abwert an die landstras, uswert an Jos Bernhards kinden, an
Théni Schmids, an amman Nutten, an Jos Marckadanten husfrowen,
an Bastian Gafaller, an Cristan Bartlomdw und dn Martin Bart-
loméwen gihtter, ufwert an Cristan Madlemén wybs git. — Zins. 25
Und zinset dieser hof y lib. d. idrlich uff Martini. — P’&n, Mit pén, -
Wie ndchst im dritten hof beschriben ist'und och antwirtung.

JOhs hof., Der fanft closter hof genant Johs hof, indért
halben am Clésterlin: gelégen, stost inwert an dises gotzhuss ofit,
genant der Riedthof, a,bwert an die Ow .obbeschriben, die ain 30
Probst selbs inhit, uswert an die landtstris und an die gassen, da
Man in das tal uf git, ufwert an die alpgassen. — Zins. Zinset
diser hof idrlich uff Martini xj lib. d. — P&n, mit pén und 'mt-
Wutun0, wie im dritten hof vorbemélt ist.

Riedthof. Riethof ist oen'mt der sechst oloatelhof den 35]
hand in hand ietz -Hans Rysch und Uolli Nigkli. Stost inwért an
2



18 . Urbar der Propstci St. Jacob im Pritigau

dises gotzhuss glt, abwert an die dw, uswert-an den obbeschribnen
Johshof, ufwert an die alp gassen. — Zins. Zinset idrlich uft
Martini my lib. d. — Pé&n, mitt antwartung und pén als im dritten
hof vor beschaiden ist,

5 Nigglis hof. Nigglis hof ist der sibend closterhof. Stost
inwert an Rysch Dufflis und an Hénni Mathyen kinden giitter, ab-
wert an die 6w, uswert an den erst obbeschribnen Riet hof, uft-

~wert an die alp gassen. — Zins. Zinset idrlich uff Martini vi]
lib. hlr. — Pén, mit antwartung und pén, als vor.

10. Dufflis hof. Der acht closter hof, genant Dufflis hoft,
.stost inwert an Hansen Dufflis, abwert an Hansen Halstabs, us-
- wert an Ryschen Dufflis und an Henni Mathyen kinden, uffwert
an Thoman Niggen erben ghtter. — Zins. Zinset jirlich uff
martini 1y lib. d. Pén. Pén und antwirtung, als vor im dritten hof.

15 . Hof iénhalb der bruggen. Lutzi Bragger buwt ietz den
ninden closter hof, ienhalb der bruggen gelégén. — Stost inwért
an diss gotzhuss gft, das Hans Nigglis kind zf& erblehen inhand
und dann ze ringum umb an die almain, — Zinset. Zinset uff Martini
idrlich 1y lib. haller. — Pé&n. Antwirtung und pén, als vor im

20 dritten hoft.

Nudisch. Nuddsch 'ist der zehend closterhof, den man
némpt des Winckldrs hof. — Stost-obnen inwért an den Schluppyn-
bach, oder so ferr sin geréchtikait von altérhir goén sol. Und dan
abwért an Ursula Malthése und an Frid Lantzen' giitter und dan

2> mer inwért an Ursula Malth8ssen gfit und an ain stackli, das
Winckl8rs knaben inhand, Abwért an Cristan Barfissen maytlen
ofit. Mer abwért an Jicklin Barfiisen kndblis und an-Bartholoméw
Jegen giitter, uswért aber an Barthlome Jegen gilit, mer uswért und
‘ufwért an Jacob Barffisen gt und dan aber uswért an Jacob
50 Barfissen und an IHansen Mallers kinden g@t. Und dann farbas
ufwért an Stdffan Riflis und an Nutt Malthéssa gitter, noch mer
ufwért an die lantstrds. — Item in dises hofs umbkrays lyt ain
© stuck ght, ist by zway mal acker, gehért nit zfi disem hof,
besonder &s ist Ryschen Bartholomew aygen mitt sinen zylen und
3 marcken. — Mer gehort in disen hof ain stuck ob der gassen
gelégen, da huff und hof uf stit. — Stost inwért an Ryschlis gfit,
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abwért an die landtstrds, uswért an Nutt Jegen des amans giit,
ufwért an Nutt Maltdssa gft. — Zins. Zinset diser ganz hof
idrlich uff Martini v lib. d. — Pé&n. Mit antwartung und pén,
als vor im dritten hof stitt. o

‘Métzasilua. Métzasdlua ist der ainlft closterhof. Lyt
hie ussen und hit den ietz inhand Cyper Gerdngel. Der stost in-
wért Cristan Lieta und an Jos Merckadanten giitter, abwért an
Jos Merckadanten gfit und dann an die Lantquart, uswért an Zypper
(Grerengels aigen git, ufwért an .Jos Merckadanten und ‘an Crista
Lieta glter. — Mer gehdrt z& disem giit ain' stuck, daby geldgen,
stdst inwert an ‘Cristan Josen, Jor gen Werlin und des genanten
Zyper Geréncréls giitter, abwért an -die almain, uswért aber an
Cristan Josen gfit, ufwut an Lutzi Josen und aber an Zypel
Geréngels gltter. — Zins. Zinset diser hof ifirlich uff Martini 1 lib.
haller. — P&n, mit antwurtung und pén, wie vor im dritten hof.

Serndws. Serndws ist. der zwdlft closterhof und lyt dasélbs
ze Serndws. Stost: inwért an Rysch Thynen erben und an Cristlin
Léma und an Cristan Peters gitter, ufwért und uswert an Nut
Curribald erben gt und widerum ufwért an Cristan Fluris ght
und dann daselbs uf inwért och an das genant Cristan Fluris gt
und dann obhen uf an Jann Peter Metta gfit und daselbs uswért
and abwért an Lama erben giit und dann obnen an Merckadartin

5

15

und an Lienhard Lotschérs wybs ght, aber darnach inwdrt und.

abwert an Cristan Fluris gfit. — Mer gehdrt ‘darzd ain stuck giit,

glych unnen an dem obgenanten gfit gelégdn. Stost abwért und
inwért an Cristan Fluris gfit, mer inwért an Rysch Curribalden
ght, ufwért an Rysch Thynen erben gft, mer ufwdrt an Cristan
Fluris gfit, uswért an Lienhards Lotschérs wybs giit, aber uswért
an Cristan Merckadanten und noch mer uswert an Jan Pyrtschen

erben gfit und Saus wért an Anna Curribaldi gfit. — Aber ain stuck

glit 28 Semdws im feld gelegen, stost inwért an Rysch Thynen ‘

erben ghit, mer inwdrt und ufwért an Hansen Schmiden ght, uswért
an Urschlétten und iro schwester Elsa gfit. — Zins. Zinset jir-
lich 3 lib d. und v B.d. — P&n, mit antwartung und pén, wie
Ob im dritten hof beschayden ist.

Mali an den Statzen. Die mali an den statzen wirdt och
Verlihen ie nach zwdlf idren, wie die vorbeschribnen héf. — Die

3H
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sélb muli, stampf; ségen, walcken, mitt huB, staddl und aller dero
‘hofstetten und panten ist also dises gotzhuss mitt aller iro ge-
‘réchtikait. — Zins. Und zinset iarlich v] schoffel korn, halb uff
Martini und halb uff Sant Jérgentag.  Und wenn der mdaller nit
)korn haben mdchte, so sol ér ie-far ain schoffel xv 6. d. geben. —
- Pén. Nach ScmtJ(“)rgen tag nitt zmbet dmnach 1st das lehen verfallen.

\ - Erblehen.

- Madrals. Mer hit dises gotzhus ain gbt, ist hyn zf erb-
lehen gelihen den mayern, nach ludt ires erblehen briefs, ist ge-
10 nannt Madrals, lyt hie ob dem closter, im Tal oen(mnt Stost
inwért an I‘11d1yg Pitschis und Cristan Rﬁsms und an Nut Fliega-
~dyschen. giitter, unnen an Bartlome Netten und an Hansen Rfissis
und an- Symon Nadigs gitter, uswért an Martin Bartlomiiwen und
an Jaunlis wybs gliter, mer uswért und och ufwért an die gassen
3und an die almain. — Zins. Amset 131111011 uff Sant Andrés tag,
acht tag vor oder nach, uj lib. d, — P&n. Welchs iars das nit
beschich, so ist darnach das lehen mit sampt dem zins ze hof

~ gefallen, | | | B

Hans Nigglis erben hof. Aber hit dises gotzhuss ain
20 gfit, ist hyn zu erblehen gelihen, nach ludt des erblehen briefs,
1yt hie ienhalb der brugg. — Stost abwért an die landstras und
an die gmainen wayd, inwért und ufwért och an die gmainen
~wayd, uswdrt an diss gotzhuss gfit, so Lutzi Brugger inhit —
ZinfB. Zinset idrtich uff Andree mj lib. hlr. Pé&n. Wenn der
o5 zing dann da nit gericht wéire, so 1st d(mnen hyn das lehen ze
hof vérfallen.

Das gttt uff dem bérg. Noch mer hit diss gotzhuss

‘ain’ vérerbleh8t ght, nach ludt der erblehen brieffen, so die mayer

_ da'r'umb hand. Lyt hie sunnenthalb ob dem cldsterlin an dem bérg. —
30 Stost inwért an Cristan Parats ght, abwért und och inwért an die
schlficht, farbas abwért am indrén ort an des genannten Cnbtan
Parats gﬁt und dann farbas unnen an Martlis Dufflis kinden
glit und noch mer abwért und uswért an IHansen Dufflis gfit und
dann widerumb abwért an des genanten Hans Dufflis gt und
35 darnach widerumb abwdrt an diss gotzhus ght, so Dufflis erben
ietz inhand und dann noch mer abwért an Rysch Dufflis gf@it und
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an Hénni Maytgen erben ghit, dann widerumb uswért an Rysch
Dufflis tobel. Uffwért an Uolrich Johs erben ght und da uf
uswért och an dessélben Uolrichen Johen erben 'gfit ‘und: dann
da obnen uf, ufwéri an die almain, mer obnen. und och inneﬂ
an Hansen Grassen bérgy. — Zdins. Zinset 1y lib. d. und v § d.
lirlich uff S. Martinstag . oder xuny tag dfumch unoefmhch
Pen, nach ludt des erblehen briefs.

Pm att. Paratt, ein gt diss gotzhus aygen, ist vérerblehét
nach ludt der brieften, lydt hie indérthalb ob dem. closter, sunnen-. .
halb am bdrg. Stost inwért an die schlficht, abwert an Martyn 10
Bartlomew gfit und an Haintzen Silien dochtern gfit, mer.abwért.
an Peter Grassen husfrowen g&t und mer abweért an  Cristan. '
Grassen gfit und .dann noch mer abwért an Cristan Parats aygen
glit.  Aber abwért 4n wénig und dan uswért an Cristyna Grassin-
glit, mer uswért und ufwért an Hansen Grassen gfit.. Darnach 15
ufwért an Niggo Parats gt und dann z& indrdst ufwért an die .
almain. — Zins. Zinset uff Martini j lib. d. — Pén. - Nach
Sant Andrestag nit zinst, darnach zinsfellig -worden. Tagwan.
Mer zinset diss ght zwén tagwan, ain im sommer. und ain im
wynter. Séllend die mayer thin, wénn ayn probst sy darzl er-.2o
manét. . o L R , .
Hof z8 Lutzén Mer hit dises gotzhuss ainen hoff und
giitter z Lutzen gelégdn, den Jacob Wiistnér und sine erben zil
erblehen hand. — Des ersten ain wisen, genannt Priw sura,
stost inwért an die gmainen stris und dann an Ludwig Blllchhb, 25
abwert an Fluri Wincklers wybs, an Hansen Clafaditscher, .an
sehnyder Saltzgdbérs kinden und an Buchtérs wybs kinden, uswert
an Sant Floring und an Jos Degapurtschen kinden, ufwért an
Haintzen Schfisters kinden' mer ufwért an -Jos Degapurtschen
kinden giitter, — Aber ainen acker ob Dalfatzer mali gelégen 30
Stost inwért an Dalfatzer tobel, abwért und uswért an’Cmstan
Mallers, ufwért an Pauli Gréstan gitter. — Aber-ain hofstatt
ze Bargas. Stost inwért .an Peter Warnieren und ‘an Rysch Her-
mans, abwért an Ott Fientgen ghtter, uswért an die lantstrds,
ufwért an Jann Haintzen ‘ght. Und dann -da uf uswért aber an 3
Ott Fientgen gt und da wider obnen uss an des genanten Jann
Haintzen gfit. — Aber ainen acker under der kilchen zf
Lutzén. Stost inwért an Dalfatzer tobel, abwért an Ott Fientgen,
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“uswért an Sant Fluris, Ryschen Herman, Niggli Wiistnérs und an
. Jacob Fientgen, ufwért an Jann Ragethen kinden giitter. — Aber
ain stdckli gftt. Stost inwért an Jacob Fientgen und an Hans
Ragethen kinden, abwért und uswert an Jacob Fientgen giiter,
s ufwért ze Lutzén an den frythof, — Aber ain.acker, genannt
Rtfen, und ain hofstatt daran. Stost inwért und abwért an
. Jacob Fientgen git, uswért an die lantstras, ufwért an Jacob Fientgen
und an Jann Stdslis hofrayten. — Aber ain acker, Ayr pldn
. genant. Stost inwért und abwért an die lantstrés, uswért an Cristan
10 Fluris kinden und mer uswért anJacoben Cldwen und an Hansen Butzis,
‘ufwért an Rbdolff Mayers kinden gltter. — Aber ain farhopt,
‘stost inwért an Rysch Hermans, abwért an Jacob Clawén und an
Cristan CrBstén kinden, mer abwért und uswért an Peter Thoéntzen,
ufwért an Ludwig Briichlis und Gudientg Fientgen giliter. — Aber
15ain stdcklin ght. Lyt unnen am Batzion. Stost inwdrt und
. abwért ‘an Hans Schiisters kinden, uswért an Jann.Grésten kinden,
ufwért an N&t Wistners giltter. Aber ain acker, genannt
Prasénya. * Stost inwért und abwért an Peter Wistners, mer ab-
wért und dann uswért an Gallen Clafaddtschérs und mer uswért
2 an Rysch Hermans, uffwért aber an Gallen Clafaditschérs gitter.
Aber under dem trog ain stuck glt. Stost.inwért an Jann
Haintzen, abwért an Schymun Mayers und an Jann Fientgen,
uswért aper an Jann Fientgen und an Jann Caspars, mer uswért
an. Nesa -Matgen, ufwért an Jann Ragethen kinden giitter. —
% Aber ain stuck gft, ussen am trog. Stost inwért an Ménga
Wiistnerin gfit und an dens8lben trog, abwért an Jann Ragethen
kinden, uswért an Nesa Matgén und an Elsa de Gapurtschyn,
ubwért an J acob Fientgen und an Cristyna Flurin und an Cristan
Fluris kinden giitter. — Aber ainen acker ze Palus. Stost
% inwért an Dysch Gudientgen kinden, abwért an Hansen Clafaditschérs,
uswért und uffwért an Jacob ‘Renlarden und dann daselbs aber
inwért und da far bas obmen uB an Elsa Degapurthen gltter. —
Aber ain acker genant Longuryns, Stost inwért an Thdwlis
Cristofels glit, abwért an Nett Wistnérs aigen gfit, uswért und
> ufwért an Jann Gresta und mer ufwért an Gudientgen Fientgen
und- dann da ab inwdrt und da obnen ufwért an Bértsch Tschuggen
 wybs .gltter. — Aber ain stfiicklin, genannt Dotg, stost in-
wért und abwért an Jan Gresta, uswért an Hansen: Schnyders,
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ufwdrt an Gudientgen Fientgén giitter, — Aber ain sttcklin

wisen an dem bérg gelégen, Mulgenanck genant. Stost inwért
an Jann Fientgen git, abwert und uswért an den bach, ufwért
an Zya Lussin und an Caspar Brunolds wybs glitter. — Aber
ain wisen, genant Trausidl. Stost inwért an Thonis Schnyders »
aigen und an Jacob Fientgen gltter, abwért und uswért an. den
bach, ufwért an Jacob Cliwen, an Hans Clausen, an Nett Wstnérs
und an Ménga Wstnerin giitter. — Aber ain wiss, genannt
Priw maior, stost inwért an Auna Flurin, abwért an Blisch
Haintzen, uswért an Peter Téontzen und an Net Wiistners aigen 10
glitter, nfwért an Gudientgen Fientgen glit. — Aber ain wisen,
genant Cantlusch. Stost inwért an Jan Salmén und an Net
Wiistndrs gfitter, abwért an Anna Locherin, uswért und ufwért an
Jann Fientgen giitter. — Aber ain wisen, hayst uff Galandérs,
stost inwért an Jori von Butz kinden, abwért an. Jacob Salman 15
und. an Gudientg Fientgen, uswert an Jann Caspars, ufwért an
Hansen Clausen giitter und dann uf uswért aber am Hansen Clausen
glt und darnach obnen uf an Crista Basélga und an Klain Symons
kinden gttter. — Aber ain wisen, genannt Summ mons. Stost
Inwért und abwért an Haintzen Symons kinden, mer abwért an2
Zya Lussin, uswért an Peter Wistnérs' und an Casparlis, ufwért
an Adam Salnmn giltter. — Aber ain will genant Bofa. -Stost
Inwért an Haintzlin Symons kinden, abwért an Peter Wynklérs
Wybs, uswért an Jann Kochen, uffwért an Jacob Kochen giitter, —
Aber ain wisen, Bofa genant, stost inwért an Peter Wyncklérs 2
und an Haintzlin Symons kinden. Abwért aber an Haintzli Symon
kinden und an Jann Ragethen kinden, uswért aber an Haintzlin
Symons kinden und an Rysch Hermans ufwért an Cristan Fluris
kinden gatter, — Aber ain wisen, genant Flyetg. Stost in-
Weért an Jacob Renarden ght, abwért an die straf, ufwért an Blisch 30
Bastlga, ufwért an Ott Fientgen und an Jacob Renarden giitter. —
Zins. Zinset diser hof aberal xv schoffel korn und xx wértkds
und darzu j pfund pfdffer. Davon gehdrend die [ schdffel und
j]") wértkds zf Lutzén am Stillen Frytag an ain spénd und der
Ubrig zinB heryn in das gotzhuss ze antwirten uff Martini, — %
Pén, Uff Sant Jorgentag nit gericht, darnach der zins zwifalt
—— ‘ c '
) [] Auf ciner Rasur.



24 Urbar der Propstei St. Jacob im Priitigau
gefallen. Hoffall. So der zwifalt zins den andrdn zins érgryft
ungewért, dann falt der hof, zinsfellig. | | 5
. Hoff zf& Fidris.. Noch mer hadt diss gtotzhuss ainen hof
und giitter zt Fidris gelégen, den ietz Ryschlis Warnier husfrow
5 20 erblehen innhit. — Des crsten ain acker under dem dorff
Fidris gelégen, genant Foppas. Stost inwért an Léntz Messnérs
kinden gfit, abwért an Hans Bértschen gfit, uswért an Lenz Nutten
sun Josen gft, mer uswért an Nutschi Marigg git, ufwért aber
an Lentz Nutten sun Josen gft. Mer obnen an Andrds Chnrits

10 gfit, — Aber ain stuck geldgen under dem dorff, Salfurya,
stost inwért und abwért an. Hénslis Wallisman gfit, uswért an
Martin Wallisman gfit, obnen an Luci Andreya giit. — Aber

ain.stuck under dem dorff geldégen, genant Priwlung, Stost
~inwért ‘an den gmainen wég, abwért an Andrés Conrits gfit, us-
15 wért an Hans Wallisman gfit, obnen an die almain. — Aber
ain stuck indérthalb demdorff, genant Ayr martiel. Stost us-
wért an den gmaynen wég und sunst zf allen orten an Cristan
Fluris kinds gfit. — Aber ain stuck inddrthalb dem dorff,
genannt Vyol. Stost inwért an Andrés Conrdds giit, unnen an
(20 Cristan Fluris kinds gft, nuswért an Cristan Ryschotten giit, obnen
- an Jacob Jegen kinden ght. — Aber ain stuck inder dem
dorff, genannt Quadérli. Stost inwért und unnen an Martin
Wallisman kinden gfitt, uswért an Cristan Fluris kind gfit, obnen
an Andrds Conrdds glt. — Aber ain stuck inderhalb dem dorff,
2 genant Pafilions. Stost inwért und abwért an Cristan Fluris kind
ghit, uswért an gmaynen wég, obnen an den Dondwli. — Aber ain
stuck in dem obren f8ld, genant Quadra. Stost inwért an
Jannli Rénarden kinden giit,. unnen und uswért an Thoni. Hartlis
gfit, obnen an Endérlin Bértschen giit. — Aber ain stuck,
30 gelégen im ussérn Feld zu Fidris, genant Rundyntw. Stost in-
wért an Uelli Wincklérs, unnen an des Schlegels gfitter, uswért
an' den bach, obnen an Jacob Dyschen ght. — Aber ain stuck
in den Praden gelégen, genant Gagrill. - Stost inwért an Janli
Renarden kinden gfit, unnen an Pelayen' giit, uswért an die almain,
8 obnen an Jacob Dondwen git. — Aber ain stuck, in_ den
Praden geldégen, genant Gaschlyns. Stost inwért an den. gmainen
~ wég und dann alldnthalben an Henslin Wallismans gfit. — Aber
~ain stuck in dem bérg, genant des Buggwillis gaden, gelégen
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in dem Boden. Stost inwért an IHansen Buggwillis gfit, unnen
an den bach, uswért an Luci Buggwillis' gfit, obnen och an Lucis
Buggwillis Oﬁt — Zins. Zinset diser hof ifrlich nj schoffel
korn und 1y wérdkds uft Liechtméss, acht tag vor oder nach.
Disen vorbesechribnén hof zfi Fidris hand angeben, 5
in amman Nut Jegens gegenwirtigkait, diss dryerber
man von Fidris: Andr eas Chnrid, J‘Lnn Val&r Jaecoh
Rénard.

Ronomynsch,

Aber hit (hses OOchllb ftinf lib. haller zins, da probst Uoh']ch 10
den zing und die aigenschaft des glitz von Nett Duffen érkofft
hit. Und ist ietz die aigenschaft und der zins dises gotzhuss
aigen. Und lyt diss giit, genant Ronmnynsch, hie ob dem closter
in dem tal. Stost inwért an Henslin Pitschis und Frydryg
Pitschs, abwért an Flurin Kéllérs und aber abwért und uswért an 15
Henslin Pitschis giitter, ufwért an die almain. — Zins. Zinset
v lib. haller uft Mm‘tllll oder uff das léngst uff Sant Andréstag. —
Pén. Nach Andree nit gericht, so ist dannen hyn das oﬁt Zins-
fellig gefallen. -

1

Aschol die alp. Aschol die alp ist och dises gotzhuss 2
aigen, hand die Saltzgiber zfi erblehen und ist geldgen im tal
Prétengéw zfi Sant Anthdni. Stost an die Hohen Eggen zwiischend
Partnun und Aschol. Und die selb Egg ab untz in den bach und
uss dem bach in Dalfatzen und Dalfatzen nach untz in den bach,
der uss Gafla kunt und dann demselben bach nach untz in den 2
bach,” der zwaschent Aschol und Gafia nider 1'ynndu Und wénn
der ba,ch ain énnt nympt, so stost sy ull nébendt die Furggen an
alnen stain, ist geschaffen als ain ménlin. Und dann dem gridt
hach, was wasser intrt, untz in die marckzyl an Partnun, als *
vorgenant ist. — Zins. Und zinset dise alp iérlich vy lib. 30
haller uff Ma,rtlm oder ungefarlich acht tag darnach. — Pén..
Wenn der zins also nid gericht wurdi, darnach ist der zins und
die alpen ze hof zinsfellig vérfallen.

Peter Michels lehen. Mer héat diss ootzhuss giitter,
sind ze erblehen hyn g oehchen nach ludt des erblehen brieft. Hie indért- 35
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halb dem Closter hie disshalb und ienhalb dem wasser gelégen. —
Des ersten: der hoff, den man némpt Peterlin Michelshof. Stost
inwért und ufwért an ‘die almain, uswért an Hansen Josen g,
abwért an die Ow und an die Lannquardt. Mer gehdért in disen
5 hof ain git, lyt hie disshalb dem . wasser, sunnenhalb am bérg.
Stost inwért an Thoman Niggen erben und an Cristan Thomas,
abwert an Uolrich Johs erben ghtter, uswért an das tobel, genant
Valle legas, ufwért an die almain. — Zins. Zinset iarlich 1y
lib. haller uff Martini, oder ungeférlich acht tag darnach. — Pén.
10 Nach dem zyl so mag ain probst (ob im der zinf} nit gericht wari)
mit den geschwornen umb den zins zwyfalte usschétzen. Und ob
~ weder zins noch die-pfand gdben wurdend, als dann ist das lehen
~ze hof verfallen. — Tagwan. Mer zinsend sy da von zwén
tagwan, ainen im somer und ainen im wynter.

15 - Gftt im riet. Casparlin in Saffranga. Mer hit
dises gotzhuss ain gft hie ienhalb der prugg, indérthalb und litzi
halb geldgln, genant das Riet. Stost inwdrt an Hansen Mallers
erben, ufwért an der Schmidin, uswért an -Caspars erben glitter,
abwért an die Lanquart. Zins. Zinset idrlich vy B. d. uft

20 Liechtméss. — P&n. Wenn da der zins nit gericht ist, so ist
darnach das gfit zinsfellig worden,

Hérnachvolgenddie gemachten zins, so di‘ss'gotz-’
huss uff ander lten gfitter, mit brieffen und siglen
velslché‘,rt drkofft hit.

25 Jann Atzmann. Des ersten hdt diss OOtéhqu] hb d,
und v B d. zins, gind ab ainer gadenstatt zfi Kiblis ienhalb der
Lanquart geldgen. — Zinf. Sol sich heryn richten jdrlich uft
Nicolai by der tagzyt. — Pé&n. Wenn das nit bebchfwh so ist
darnach das  underpfand mitsampt dem zins ze hoff oefmllen

s nach ludt dess zinshriefs. ' . o

Mynsch Saltir. Busch wal. " Meif ht diss gotzhuss
j lib. d. zins an Mynsch Saltdren erben zfi Saus. Goénd ab ainem

glit, zf Saus gelegen, hayst Buschwal. — Zinset, sich uff Sant
Niclaustag. — Pé&n. Das8lbs nit - gericht, so ist das obgenannt

35 gfit mit dem zinB dess sBlben iirs hoffelhg Ve1fallen na,cht ludt
des zinsbriefs. '
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Uolli Jos. Plafatgyn. Och hit dises gotzhuss v lib,
haller zins zfi Plafatyn ob Kablis. — Zins. Sollend sich hieryn
zinsen idrlich uff Nicolai by dersélben tagzyt. — Pé&n, Wenn
das nitt bésché’ﬂch so ist darnach das ghtt mitt sampt dem zins
zinsfellig worden, alles nach ludt dess mnsbuefs so diss gotzhuf} 5
darumb inhit. '

Lienhard Jos. Strysal.. Wyter hat dises gotzhull 1
lib. d. zins ab Strysal und och andren giittern ob Kfblis geldgen. —
Zins. Sollend sich zinsen hieryn. Hieryn iirlich uf Sant Niclaus-
tag. — P&n. Wenn das nit beschiich, so sind darnach die giitter 10
lmttsampt dem zins hoftfellig Vérfallen, alles nach ludt des kof-
bllefs $0 (las [gotzhus darumb inh&t]?).

‘Bernhard Tschugg. Guntermartgyn, Noch mer h*Lt dises
gotzhus 1 lib. haller zins ab ainem gfit in Sérndwser gadenstetten
gelégen, Guntermartgyn genant. — Zins. Sollend sich zinsen 15
heryn - idrlich uff Thome apostoli by der tagzyt. — P&n. Wenn
das nit beschich, so ist das gfit mitsampt dem zins ze hof gefallen.

Metzasélfa. Cristli Jos. Jetz hdt dises gotzhus abey
1] 1ib. haller zins, gond ab etlichen stucken und guttérn hie ussen
ze M8tzasblfa, under der lantstris gelégen. — Zinszyl. Soéllend 20
sich zinsen idrlich uff Nicolai by der tagzyt. — P&n. Da nit
gezinset, darnach sind die undérpfand mit sampt dem zins ze hof
gefallen, nach lut des kofbrlef% -

- Nutli Jegen der junger. Mer hit dises gotzhus v} lib.
haller zins, génd ab ainem ght zfi Sérndws, in den gadenstetten 2
28legen, — Zinszyl. SOllend sich heryn zinsen uff Andree by
der tagzyt, — P&n. Wo das nit geschich, so ist darnach das
underpfand zinsfellig Velfa,llen, nach ludt des kofbrieffs.

Hans Rysch. Motta lamparda. Noch mer hat dises
gotzhus j lib. d. und v. B. d. zins, gond ab ainem gt ze Serndws 3
gelegen, genant Motta lamparda. — Zins zyl. Sol sich richten
heryn uft Nicolai by der tagzyt. — P&n. So ‘das nit, dann ist
der zinsfall, nach lut des kofbriefs. P n =k -

Nutli Jegen der elter. Och hat diss gotzhus ‘] lib. d.

wnd v f. d. zins, génd ab ainem giit in Palfiren geldgen. — Zins
) [1 Auf einer Rasur mit bleicherer Tinte.
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zyl. Sol sich zinsen uff Andree by der tagzit, - Pén. Das nit,
darnach der hoffall, nach ludt des kofbriefs,

Jos Bfiler uf Dauas. Riedt. Aber hit diss gotzhuss

x B. d. zins, ist vor 1 kryna kés, Dauaser gewicht, gewdsen,’ gond

5 ab ainem Oﬁt uff Daunas oelwen, genant das Ried. — Zins zyl.

Sol sich zinsen uff Thome apostoli. — Pé&n. So das nit, -dann
der hoffall, nach lut des kofbriefs. |

, Henslin Flar. Garban. Wyter hat diss gotzhuss ] lib. d.
zins, giit ab ainer gadenstatt hie inder dem closter, hie disshalh
10 der Lannquart gelégen, G(ubfm genant, Zins zyl. Sol sich
" zinsen uft Andree by der tag zyt. — Pén. Das nit, dann der
hoffall, nach ludt des lcofbnefs

Henslin F lfu ﬁt in del Rati.  Mer hat dle gotzhus

X B. d. zins, gond ab dem ot’lt hie ienhalb dem wasser gelégen,

15 genant in der Rati. — Zins zyl. Sol sich zinsen uft Nicolai

by der tag zyt — Pé&n. Das nit, dann der hoffa,ll nach lut
des kofbriefs.

Die schmitt. Noch mer hi dlSS gotzhuss zins x B. d.,
~gond ab Théni Grassen hus und hofstatt, hie jenhalb der bluggen
2 gelégen. — Zins zyl. Sol sich zinsen uff Martini. Pé&n. Wo

das nit, darnach der hoffall.

Schmaltzins ab der Rtti. Aber hat diss gotzhus xxxx kr.
schmaltz zins, gond ab der Rati, die mann némpt die Waldriiti, —
Zins zyl. Sollend sich zinsen uff Liechtmdss, — Pén. Wenn
2 da der zinb' nitt gericht wirdt, darnach mag de_l probst das gitit
angryften, '

- Schluppyn. Am letsten héit diss gotzhuss zins 1y lib. d.,
gond ab etlichen O'ﬁttei‘n und wayden in Schluppyn gelégen. —
Zins zyl. Sollend sich zinsen uff IFlorini. — P&n. Nach

3014101'1111 sol man den zins zfi hus und hof fmdun Wo dann der
durch die mayer nicht gericht wurdi, so ist dann das underpfa,nd‘
‘hoffellig worden. - ’

Hérnach volgend allerjirzyt zins dises gotzhus,
- wie die gemacht sindtnach ludt der brieffen, darumb
hie inn ligend.
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Nett Duff. Nett Duften iarzyt ist xv B8. d. zins, git ab
dem gfit in der Rati. — Zinszyl. Sol sich 'zinsen uff dem tag,
da das iarzyt begangen wart. Ist ablosig. — Pé&n. Wenn der
zing it gebdn wurdi uff dem réchten zyl, so mag der probst dar-

nach uff das gt gon mit den gerichts geschwornen und usschitzen

amb zwyfalt nach lantrécht.

Rysch Burner. Rysch Burnérs iarzyt ist x 8. d. zins, git
ab dem stuck gft, daruf hus und stadel stit. Tst geldgen an der
Ganden. Zins zyl. Zinsend sich, so bald das iarzyt .bégangen
ist iarlichen, e | | |

- Cristan Baoschgdrs. Cristan Boschgérs iarzyt ist xxx 8. d.,
gant ab ainem gft, hie ob dem closter gelégen, genant Russna. —

Zins zyl. Zinset ‘sich idrlich uff Sant Thomas tag und by der,

tag zyt., — Pén. ‘Da nit zinset, darnach ist das gfit zf hof
gefallen. | -

~ Klse Jochin. Klse Jochin, Hansen Jochen des ifingern
dochter, iarzyt ist 1it) 8. d zins, gdnd ab ainer gadenstatt hie, ienhalb
dem wasser geldgen, in der Undern Rati. - Zins zyl. Sol sich
zinsen, wenn man das iarzyt begit.

Bérni Théni. Bdrni Thénis i%iriyt- ist x B. d. ab dem gft

hie inddrthalb dem 'closter, iénhalb dem wasser gelégen, in der

Oyen' genant. — Zyns zyl. Zinset sich, so man das idrzyt
begit, uff dem selben tag. — P&n. Wenn das nit geschich, so
S I

st darnach das gtt vérfallen.

Greta Pitschi. Greta Pitschi ijarzyt ist v 6. d., gt ab:

alnem  gfit, hie ob dem closter im tal gelégen, by dem hus und
garten der Pitschinen glter. — Zins zyl. Sol sich zinsen uff dem
tag, so man das ifirzyt begit

Barbla Lorin. Barbla Lorin iarzyt. Die hit by gesundem
lyb v 6. a. zins geldssen und do si stérben wolt, liel sy noch och
u 8. d., die alle acht. B. d. génd ab ainem stuck hie ienhalb der

Lanquard in Lovinér Rati gelégen. — Zins zyl. Da zinsend sich
die v B, d. jarlich uff Sant Jorgentag., — Pén. Da nit gericht,

darnach ist das ot zinsfellig. — Die 11 B. d. hand die pén, so

L]
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sy uff Georg gy nit gericht warend, so ist die pdn, wie vor im ersten
iirzyt beschaiden ist.

Elsa Jﬁchin Hansen Malldrs wyb Elsa Jbchin,
Hansen Mullérs wybs iirzyt ist v B.d, git ab ainem stacklin
> wisen, in der Obren Rati geldgei. Zins zyl. Zinsend sich
1ftr11(:h S0 ba,ld das idrzyt bega,noen wirt,

I Nutschén Anna. Nutschen Anna 1drzyt ist vy B d.,
génd ab aller irer geréchtikait an hus und hof und panttli, <L11
der Ganden, under der strds geldgen. — Zins zyl. Sol sich
10 zinsen uff Georgy by der ta,vzyt — Pé&n. Da nit geucht ‘darnach
der zinsfall.

Rysch Haintz. Rysch Heintzen ifirzyt ist vi d., gond
ab dem gfit genant Gafardali, lyt ienet der Lanquart in Gulfia. —
Zins zyl. Zinset sich uff Sant Jérgen tag. — Pé&n, Da nitt

15 zinst, dann der hoffall. '

Margaretha Burnerin. Margaretha Burnerin jarzyt v 8. d.
gond ab ainem git genant Panbiel, hie under dem closter, under
der alp gassen gelégen. — Zins zil. Zinset sich uff Georgy. —
Pé&n. Da nit zinst, dann felt das underpfand.

»  Luci Nett. Luci Net ifirzyt ist v B.d., gond ab ainem
ofit genant Mathia Haschi, lyt hie indérthalb dem closter ob der
alpgassen. — Zins zyl. Zinset sich uff den tag, ‘da man das
iarzyt begit. — Pén. Wenn dis nit beschicht, so ist dun%h

 das undelpfand hoffellig worden.

2 Marx Martin, Marx Martins ifirzyt ist v B. d., gond ab

- ainem stuck gfit, hie inder dem closter gelégen, hynder Panbiel,

~in der Netta Schwéndi, — Zins zyl Sol smh zinsen uft dem
tag, da das idrzyt begangen wirdt, — Pén. Da nit z1nst dar-
.nach der hoffa,l nach ludt des briefs

30 \Tutt Jegen. Nutt Jegan 1é’uzyt ist v B d., gond ab ainem
giit, hie ussér thalb dem closter by Nut Jegen siligen hus, hynder
der gassen geldgen. — Zins zyl. ' Sol sich zinsen uff den tag,
da man das idrzyt begit. — Pén. Da nit zinst, darnach der
hoffall. -
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Jung Dufflin. Des iungen Duftlis 1éuyt ist v B3 d.,
gond ab sim ght, hie inderthalb dem closter geldgen, genant dle
Ow, — Zins zyl. Sol sich zinsen uff dem tag, da man das
idrzyt begit. — P&n. Da nitt zinst, darnach der hoffal.

Anna, Jos Thomas schwester. Anna, Jos Thomas 5
schwester iarzyt, ist x B. d.,, gt ab dem Undérn Bérgli, hie in-
dérthalb "dem closter am bérg geldgen. — Zins zyl. Soll sich
zinsen uff dem tag, da das iarzyt begangen wirdt. — Pén Wo
das nit beschicht, ist das underpfand hoffellig. |

. Thoni Niggli in Culfia. Thoni Niggli in Culfia idrzyt 10
ist v B. d., git ab ainem stuck gft, ienhalb der Languard uff der
Eggen gelegen. — Zins zyl. Sol sich zinsen uff dem tag, da
das iarzyt begangen wardt. — Da nit zinst, darnach der hoffall.

Martin H&lstab. Martin Halstabs iarzyt ist my B. d. und
vy d., gdt ab ainem stuck ght; hie innen im tal gelégen, ge- 15
nant . . . . Zins zyl. Sol sich zinsen uff dem tag, da das
iarzyt begangen wirt. — P&n. Das nit, darnach der hoffall.

Nutt Murnell. Nutt Murndllen ifrzyt x 8. d., git ab ainem
gt hie ob dem closter gelégen, genant Murnéllen Clus. — Zins
zyl. Sol sich zinsen uff dem tag, da das iarzyt begangen wirt, — 20
P(,n Da nit zinst, darnach de1 hoffall, nach ludt der brieffen.

Oschwald, Hans Jorgen sun. Oschwalds, Hans Jorgen
suns idrzyt ist v 0. d., gdt ab ainem stuck giit, hie ussérthalb dem
closter, in der Boschga geldgen. — Zins zyl. Sol sich zinsen
uff dem tag, da man das iirzyt begdt. — Pé&n. Da nit zinst, 2
d‘unach ist der hoffall, nach ludt des briefs.

Balhla Concetti. Barbla Concetti idrzyt Ist v. B. s
zins, giit ab zwayen stucken, Ains lyt hie innen zé obrdst oh dem
closter im tal, hayst Priw Damutta. Das ander lyt och hie ob
dem closter in der Clusa. — Zins Zyl. Sol sich zinsen uff
dem tag, da das iarzyt begangen wirdt. — P&n. Denn nit zinst,
d(nna,ch smd die underpfand hoffellig, nach ludt der briefen.

Barbla Pfosin. Barbla Pfosin idrzyt ist v. B. d,'gond
ab ainem stuck gfit in Pannbiel, under dem alpwug geldgen, —
Zins zyl. Sol sich zinsen uff Martini. — Pé&n., Doch wenn 3
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der zins uff Andree nit gericht wire, dann ist das undérpfand
‘hoffellig’ worden, nach ludt des briefs. | ' |

‘Stefans H&nslin, Stephan Henslis iarzyt ist v B. d., git

ab aimem glt an der Ganden gelégén. — Zins zyl. Sol sich

5 zinsen uff Sant Martins tag. — P&n. Wenn der zins uff Andree

nit gericht ist, darnach mag der probst wmb den'zins zwifalte
ldssen schitzen, als nach. des briefs ludt. 5 ‘

- Rysch Jegen. Rysch Jegen idrzyt ist x B. d., git ab
ainem stuck .gft, hie ussrdt dem ‘closter hynder der gassen ge-
1018gen. — Zins zyl. Sol sich zinsen uff dem tag, da man das
iarzyt begit. — Pé&n. Wo das nit beschdch, so mag der probst
umb den zins zwyfalte laussen schitzen, nach ludt des briefs,

Nesa Pitschi. Nesa Pitschi iarzyt 13 B. d., gdnd ab ainem

ofit uf Daudis, zum Schwartzen Riet gelbgen, genant Grascher

15 Riedt. — Zins zyl. Sol sich zinsen uff Martini. — P&n. Da

nitt zinst, dannen hyn mag der probst. umb den zins zwifalte
pfand lissen schitzen, nach ludt des briefs.

Cristan Vopp. Cristan Voppen iarzyt, v. B. d. git ab

ainem gfit, hie ussrét dem bach geldgen, genant die Clus. — Zins

207yl Sol sich zinsen uff Martini. — P&n. Da nit zinst, darnach
hoffellig, nach ludt des briefs. o

\ | 4
, Claus Fluris. Claus Fluris idrzyt ist xv 8. d., gond ab
ainem gtit, hie indért dem closter in Walds Rati gelegen. — Zins
zyl. Sol sich zinsen uff Martini. — Pén. Da nit gezinst, so

o5 mag der probst . den zins mit dem gaischlichen réchten inziehen,
mit sampt kostung und schaden, nach ludt des briefs.

Henslin Bérr. Henslin Bérr idrzyt ist v. 8. d., git ab
ainem - gfit in Schluppyn, inderthalb den gmachen geldgen. — Zins
zyl. Sol sich zinsen uff Andree. — Pén. Da nit zinst, dann

30 der hoffall, nach des briefs lut. | '

Hans Geltnér. Hans Geltnérs iarzyt ist xv 8. d.,, gond
ab ainem gitt, haist Cunials, hie ussen ob dem closter am bérg
gelégen, « Zins zyl, Sol sich ‘zinsen uff Andree.. Pén.  Da

- nit zinst, dann der hoffall. '
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Anna Barf@ssin. Anna Barflssin ifirzyt, v 8. d., gond
ab dem gt under dem Stutz. — Zins. Sol sich zinsen uff
Martini. — Pé&n.. Wenn das nit geschich, so mag darnach der
probst umb den zins zwifalt lissen schitzen, nach ludt des briefs.

Cristyna Mornd&lli. Cristyna Morndlli iarzyt ist xv B. d.,
gdt ab hus und hof, hie ob dem closter geligen, so ir aigen
gewdsen ist. — Zins zyl. Zinst sich uff Martini, — P&n. Wenn
der zins da nit gericht wirdt, so sollend inhaber der gutter all-
wég darnach den zins zwyfalt geben, nach ludt der brieffen.

Hans Schédler. Iansen Schidlérs idirzyt ist v 8. d., git 10
ab ainem gt in Schluppyn ob Cecilia Gaden gelégen. — Zins
z2yl. Zinset sich uff Martini. — Pén Da nit zinset, dann der
hoffal, nach Iut ete.

Catheryna, und Barbara in Saffrangga. Catheryna
und Barbara in Saffranga idrzyt ist x 0. d., gond ab Hansen 15
Malldrs gfit, in der Oyen geldgen. — Zins zyl. Sol sich zinsen
Ut die Liechtmds, — P&n. Da nit zinst, dann der hoffal, nach
ludt des briefs.

. Jung Casparlin in Saffranga. Des iungen Casparlis
I Saffranga 1¢1zyt ist x B. d., gt ab ainem ght, in Saffranga ge- 2
lé‘)en sin aigen, — Zins zyl Zinst sich uff Galli, — Pé&n. Das
nit, da,nn der hoffal, nach lut des briefs. -

~ Caspar Théni. Caspar,’l‘h&ms idrzyt ist v 0. d., git ab
ainem gfit in Saffranga uff dem Port gelégen. — Zins zyl. Sol
Sich zingen uff dem tag, da das iarzyt begangen wirt. — Pén. %
Wo das nit, dann der hoffall.

Jacklin Barffis. Jacklin Barfiss idrzyt x B. d., "git. ab
anem gft in Schluppyn in- Barflisen Wyl gelégen. — Zlns zyl.
Zinst sich uff dem tag, da das iarzyt begangen wirt, — Pén Da
Nit zinst, dann der hoffall. ‘ 30

Anna, Flurin Noggen dochtel Anna, Flurin Noggen
dOchteI ist v B. d., git ab ainem gfit, hic innen ob dem closter '
im tal, ze undrdst in Prada Mutta hynder der gassen geldgen. —
Zins zyl. Sol sich zinsen uff dem tag, da das iirzit begangen
wirt, — an Wo das nit, darnach der hoffal, nach ludt. 35
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Barbla zf der Bruggen. Barbla zfi der Pruggen ifirzyt
ist viyy B. d., gt ab ainem gft, uff Walds Rati gelegen. — Zins
zyl. Zlnst smh uff Maltlm — Pén Das nit, denn der hoffall,
nach ludt ete. :

5 Thoman Niggis Uelli. Thoman Niggis Uelli ifirzyt ist
v B. d., git ab ainem gft, hie ob dem closter am berg gelégen,

- 8o &r von sinem vatter erdrbt hit. — Zins zyl. Zinst sich uf
Georgy. — Pé&n. So das nit beschdch, darnach mag der probst
umb den zwyfalten zms lassen schtzen etc., nach lut.

0 - Elsa, Hans Mallérs dochter. Elsa, Hansen Mallérs
dochter ifrzyt ist v B. d., -glt ab ainem stuck giit, so sy von irem
vatter erérbt hit, hie under dem closter in der Oyen gelégen, —
Zins zyl stt sich uff Martml — Pén Da nit zinst, dar-
nach der hoffall. ' :

15 Wolf Nutsech. Wolff Nutschen iarzyt ist vy 8. d., git

~ ab ainem stuck gt in der Boschga gelégen. — Zins zil. Zinst
sich uff die Liechtmés. — Pé&n. Da nit zinst, dann der hoffall
nach lu(t). |

Elsa Geltnerin. Klsa Geltnerin iarzyt ist x 0. d., git

20 b dem ght, das sy von Pigginen &rerpt hit, hie ob dem closter
“am bérg geldgen, — Zins zyl. Sol sich zinsen uff dem tag, da
das iarzyt wirt begangen. — Pé&n.  So das nit beschicht, dann
mag der probst um den zins zwifalti l4ssen schdtzen, na(ch) lu(t).

Riet Schnyder. Riet Schnydérs idirzyt ist v . d., git
2 ab hus und hof mit sinem zfigehoérdt, hie ussen under der stris
in Boschga geldgen. — Zinszyl. Zinst sich uff Thome. — Pén.

~ Da nit gericht, dann der hoffall, nach ludt. |

Martin am Paratt. Martm am Parats idrzyt v B. d.,

gt ab ainem giittli, hus und hof in Pannbiel hynder dem Tﬁrlm

30 geldgen, — Zins zyl. Zinst sich uff den tag, da man das iarzyt
begdt. — P&n. Das nit, dann der hoffall, nach lut.

Alt Hans Maller. Alten Hansei Millérs iarzyt ist viy B. d.,
giit ab sinem gt in der Oyen. — Zins zyl Zinst sich uff den
tag, das iarzyt begangen wirt. — P&n. Da nit zinst, dann der

3 hotfall, na(ch) lu(t). - IR
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"Bartlome Dysch -Jeglen. Bartlome Dysch Jegen iarzyt

ist xv B. d., giit ab ainem stuck gfit, hie ussen ze Bargas hynnder
dem hufl gelégen. Und och ab ainem stuck ze Nuddsch geldgen,
genant Spadla. — Zins zyl.. Sol.sich zinsen uff dem tag, da
das iirzyt begangen wirt. — Pé&n. Da nit zmst dann mag der
probst umb den zins 1issen zwifalti schitzen, nach lut der brieffen.

ot

Alt Duffli. Alt Dufllis iarzyt ist xv B. d., git ab sim gfit,

hie inderhalb’ dem closter geldgen, genant die Pannden. — Zins
zyl. Sol sich zinsen uff Andree. — P&n. So das nit beschicht,
$0- mag der probst umb den zins zwifalti lassen'schétzen nach
ludt der brieften. .

\ , \

Malans, ain erblehen. Aber hidt dises gotzhuss ainen
Wwingarten und zwén bomgarten zfi Malans, am Gasientzen bach
gelégen. — Der wingart stost an zwayen syten an die gmainen
stris, zfi der dritten syten an des pfarrers zh Malans ‘wingarten,
zt der flerden syten an Jorg Lochérs von Ragatz erben wyn-
garten, — Der ain bomm gart stost zfi ainer syten an die gmainen
wayd, unen an der chorherren zf Chur gft, ndben zfi an dero von
Schlanderspdrg, obnen an der herschaft von Mayenfeld gfit. —
Der ander homgart stost ainhalb an die gmainen wayd, zfi zwaien
syten an Uolrich Comparén wybs erben giit. — Zins. Und zinset
dises lehen idrlich xi fiertail wynmost zfi herbst under der rynnen.

10

20

Und wenn nit so vil wyn gridt, dann sol man dafar so vil gélt .

gtben, als dann umb so vil 15fig ist.

Die gemachten zins zﬁ Malans, dlsem 0*otrrhuq
zfigehorend.

Des ersten hit diss gotzhus vy fiertail wynmost und ain
fiertail trubenzins z& Malans, gdnd ab ainem wyngarten Galt-

Schérli genant. Zinst man under der rynnen. Wenn nit wyn

wirdt, sol der mayer darfar uff Martini, acht tag vor .oder nach, 5

dem richter z& Malans x) B. d. far den wyn und die truben ant--

wirten.

Der Riff. Aber hat dises gotzhus j zuber wynzins, Malanser,
méss, git ab ainem wyn garten ztt Malans, der R ff genant. —
stt man under der rynnen. Ob nit wyn wurdi, sol der mayer

© 25

35
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uff Martini — acht tag vor oder nach — darfir ainem probst
x B. d. antwurten in sin sichere hand.

Galia longa. Mer hat diss gotzhuB 1) ziber wyn zins,
Malanser més, gdnd ab ainem wyngarten und bomgarten in ainem
infang zf Malans, Galia longa genant. — Zinsend sich och
under der rinnen. Wenn nitt wyn wirdt, dann sol man dafir uff
Martini, — acht tag vor oder nach, — far ieden zuber x 0. d.
gében iedem probst in sin sicher hand und gewalt.

Das ander Galia longa. Noch mer hitt diss gotzhus
] zuber wynmost zins, git ab ainem wyngarten zfi Malans, och
Gallia longa genant. — Zinset sich och under der rynnen. —

- Wurde nit so vil wyn, dann sol der mayer darfar x 0. d. gében

uff Martini — acht tag vor oder nach — dem probst zfi sinen

~sichern hannden und gewalt.

20

|

Aber hit diss gotzhus 1) zlber wynmost zins, Malanser méss,
gdnd ab ainem wyngarten, den Anna Ferre und ir sun Théni
von Uolrich Riifen érkoft hand, zfi Malans gelegen. —  Zinsend
sich under der rynnen. Wenn nit wyn wyrt, dann gébend sy far
bayd zaber j lib. d., das soéllend sy uff Martini — acht tag vor
oder nach — dem richter zfi Malans antwirten.

- Mer hit dises gotzhus ] zuber wynmost zins Malanser méss,
gond ab aynem wyngarten zf Malans, genant Preda wyngart, —
Zinset sich under der rynnen. Ob nit gar ain zuber wyn in dem
wyngarten wérden mdchte, so sol doch — so vil da wirt — ge-
zinset werden und das abrig mit g&lt bezalt uff Martini zf' des
probst sichern handen, nach anzal, ie den zuber far x B. d. ze

-rayten.

30

- Pfarrlehen ze Saus. Diss gotzhus hit och das pfarlehen
der pfarr kilchen zft Saus mitt aller irer pfirlichen ger8chtikait
und zfigehord — wie. das sélb lehen der durchlachtigist first und
herr herzog Signu{nd, érzhertzog szl Osterrych im gében und in
corporiert hit, nach ludt dess brieffs, so dariber hie im closter lyt.

Pfarliche réchtund gewonhait hiezf@im Clésterlin.
Zf dem letstén hit diss gotzhuf3 alle pfarlichen récht und gewon-
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haiten, so vil und so ferr ietz zum Closter hiehAr zfi pfirlicher
vérpflicht und vérsorgnus gehdrend.

Des ersten-ainen fierdertail dess groflen zéhéndén.

Mer vom klainen z&henden. Von ainer quartana hanf-
Somen vy d. Von ainer quartana flachs somen ) B.d. Rében vy d. 5
Ain kalb ny hlr. -Ain fali j 8. d. Honer zehenden.

Item. Alle naw geradt usserthalb den aigen gfitter, uff der
almain, davon gehorend alle zehenden disem gotzhas.

Pfronndt gé&lt. Item, ieder ménsch, der ze bychten schul-
dig ist, der sélb ist schuldig, alle idr und iedes iir besonder, das 10
Plronndt gélt, das ist my d. ' ‘

Selgridt das gross. Mer welcher mensch die wirdigen
Sacrament empficht, oder zu empfachen schuldig ist — wénn darnach
der sélb stirbt — so ist von im der récht vall das selgrédt x B d.

_Clayn.selg'radﬁ. Von ainem Kkind ist das selgridt vy d. 15
Item dénckgélt, ie von ainer sel idrlich j B. d.

Ain banschatz sol v B. d. gében,

In nomine domini amen. Iudex curie curiensis universis et
singulig presentium inspectoribus subscriptorum noticiam cum salute
in domino. Nominatim et noverint universi et singuli quos nosse 2
fuerit oportunum, quosque presens negocium tangit tangere vere
Dpterlt, quomodo libet nunc et in futurum, quod sub anno a nativitate
domini millesimo quingentesimo decimo quarto indictione secunda
bontificatus sanctissimi in Christor patris et domini nostri domini
Leonis divina, providentia pape decimi anno eius secundo mensis 2
vero Marcy die vicesima septima hora vesperarum uel quasi
Andrem , ., ., consueta in civitati curiensi provincie Maguntine
et illic in porticu ecclesie cathedrali curiensi loco nostro consistoriali
Solito nobig per tunc ibidem ad iura reddenda et causas audiendas
Pro- tribunali sedente in judicio coram nohis notarioque nostro 30
Dubhco et testibus 1nf1ascllptls personaliter constitutus reverendus
in Christo pater et dominus Gebhardus permissione divina abbas
Monastery Sancti Michahelis Churwaldensis ordinis premonstratensinm .
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curiensis dyocesis habéns et tenens suis in manibus urbarium presens
seu librum in pergameno conseriptum. Proposuit quomodo per
Vallem Pretenne prefate dyocesis penes et circa ecclesiam seu
monasterium Sancti Jacobi a vulgo Zum Clésterlin in Pretengdw

5 nonulla bona immobilia seu redditus et census una cum dicto
monasterio Sancti Jacobi possideat. Sitque in vera et pacifica
possessione seu quasi eorundem. Timet tamen quod successu
temporis et aliquam propter negligenciam et ignoranciam census
ac redditus minui seu deperdi possent. Cupiensque huiusmodi

10 periculis succurere, urbarium presens seu librum per honorabilem
dominum Johanem Sigband dictum Plattner ecclesie parochialis in
Chatz plebanum comissarium nostrum per nos ad hoc specialiter
deputatum in vim certe comissionis sibi desuper locatorie facte

~seribi ordinari et institui fecerit, petens desuper a nobis humiliter

15 ipso urbario siue libro nostram iudicialem auctoritatem adicere
dignaremur cum huiusmodi interposicione decreti, quod urbario
siue libro huiusmodi’ ubicumque locorum in iudicio ef extra fides
adhibeatur indubia et firma. Nos vero urbario siue libro huius-
modi ad nos recepto, viso et diligenter perspecto que manu propria

20 nostri comissary predicti ad hoc ‘specialiter deputati singula in
eodem libro urbary iuxta nostram comissionem erant fideliter con-
scripta delatoque eidem domino Johanni predicto comissario illic
astante iuramento et per eum solemniter preposito que ipse Iuxta
tenorem comissionis processerit ac omnia, et singula fideliter et

2 absque dolo et fraude prout in hoc libro urbary habentur scrip-
serit. Eundem urbarium ac omnia et singula in eo contenuta
auctorisar{ms,' approbamus et ratificamus volumus et auctori-
tate ordinaria decernentes quod urbario huiusmodi.1ubicumqu_e lo-
corum, in iudicio et extra fides.plenaria firma et credula omnino

30 adhibeatur et adhiberi debeat. In quorum omnium et singulorum
fidem et testimonium premissorum presentes literas per notarium
publictm subscriptam iuratumque nostram scribam feci sub-
scribi et in docm{nentd pubblico redigi sigillique nostri iudicy ius-

~simus et fecimus appensione conmuniri. Que acta sunt temporibus

3 et locis quibus supra, presentibus tunc ibidem venerabilibus viris
dominis Donato Iter decano ac Gaudencio Bydsch artium magistro
canonico ecclesie curiensis testibus ad premissa vocatis rogatis

et requisitis.
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~Et ego Andreas Gablon presbiter curiensis diocesis sacra
imperiali auctoritate publicus et venerabili curie curiensis ‘sub-
stitutus notarius et scriba deputatus omnia premissis omnibus et
singulis dum sit ut premittitur coram prefato domino iudice curie
curiensis fierent peterentur et per eundem agerentur ac decernerentur 5
unacum prenominatis testibus presens interfui eaque omnia et sin-
gula sic fieri vidi et audivi ac in notam sumpsi, 1d circo hoe presens
buplicum conﬁrmacmnls instrumentunr manu alterius me aliunde
expedite negocys fideliter scriptum exinde confeci subscripsi publl-
cavi et in hanc publicam formam redegi signoque et nomine meis 10
solitis et consuentis manu mea propria signavi sigillique iudicy
dicti domini indicis appensionem communiri curavi in fidem et
testimonium omnium et singulorum premissorum rogatus et requisitus.

Beilage 1.

Fragment eines Prdligauer Zinsrodels aus dem XUV, Jahrhundert. 15
It. Uollrysch Nutly . . . . . . - . . . . . xBd
» Oretta Atzmeny . i . s ow .. o« B hd
» Jan Atzman und Crlsta,n Atzman beld .. viBd
» Hlsin Atzmeny . . . . .. . . . . ... xBd.
y Flary Petter . . . . . . . . . . . . . mBd 20
» Uollrysch Beder .~ . . . .. . . . . . . x0d
» Dysch Salter . . . . . . . . . . . . . vBd
,» Jakli Salter . . . . . . . . .. . . . mBd
» Hans Goltner - . . . . . . . . . . . . ]B8d
» Nut Feyren | . xBd
» dJan Gapurtsch . . . . . . . . xBd ¢
» Gotz . . ‘ | | 1 6d
» Wyl Henny ] Bd-
» Caspar Jin . T o A !
» Ursala Joni . . . . . . . . . .. . . 3libbd ®
» Oristan Heintz . . . .- . . . . . . . . wnjlib. haller
» Jos Berephart . . ., . . . . . . . . . xvBd
» Ober Cristan . . . . . . . .. . . . . x84d

» Bernard von Telfs . . . . . . . . . . . vJB8d
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It. Cristan Jiny Bernhartz sun

1) By d
, Partlome Jfn vid
, Cristina Jlny vBd
, Hensly Rangier . w Bd "
, Heintz Schmid § B ed viBd
, Thonny Muller sin ge%chmstmglt .. .. ooxviy d
, Petter Thony ; ; 1 B d
, Klaus Wernier Gret sin huﬁfrow g viBd
, HennBli Jan . ‘ v §d
, Jakly Jin . viBd
, Janny Berenhart ; x B d
, HenBli Jinny, Effa sein hlleIOW : 1 B vy d
, Berenhart Jfin, Nesa sin hubBfrow vBad
, Hans Jost und Ursulla sin hulifrow . vy B d
, Jan Beder Ty fBd

, Hans und Ursulla und (Jrletll und Elsl Math

Berenhartz kind . . . . . . . . . .xiygfBd
Zillia Jimy . . . . s 4 5 o= YR
, Cristina Bernmden von Telfs husflow .« .. . 11 mas win
, Risch Flurin.. . . . . . . . . . .] ﬁ'd'v.] Bdvyyd
, Ursula, der jungen Flaris tochter . . . . ., uy B d
, Cristan und Flury, des jungen Flurins stn . . 1y 0§ d
, Steffan Jan Heintz . . . . . . . 1y Bd oderso vil wags
, Hans Wernier sein husfrow Ursula . . . . . my B d
, Burkartz tochter Anma . . . . . .. . . myBud
, Anna Matlina . . . .. . vBd
, HenBli Walther von (;rundexs, Oustln Saltzoeberm iy B d
o Jorys Petter . . . . . . . . . . . . . mBd’
, Cristina Jiny . . . . . . . . . . . . . viBd
, Rysch Feyrenn . . . . . . . . . . . . 31B6d
, Saluester . .. w s+ s s« JBd
, Petter Oliwaltz klnd Cnstm& Anna und Frenna viy 0 d
, aber Rysch Feyren und sin husfrow Elsan . . x 0 d
, Petter Jin und sin husfrow Dorade . . . . . j8d
% , Menga Feyrin ., . . e . o . . .18 ad
y Jan Tlﬁoen erben von Jonatz O A

K. k. Statthaltereiarchiv Innsbruck. Grenzakten, Fase. 39, Pos. 10.
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Beilage II.

Fragment eines Pra'ligauer [insrodels (der Kirche zu Luzein?) um 1300

It. Marttin Baseloenn oder sin elbenn ein pfund haller zinf3
uff die Liechtmal. : : :

It. JoBlis HennBli x B. d., valt uff Liechtmfmﬁ. 5

[It. Petter Warnier soll uff Sannt Andrel und halb uft Liecht-
méf ein pfund d. sechs schillig d. und siben pfenning.]

It., Hans Schmid sol uff Sanntt Flurys tag ein fiertel schmaltz.

It. Hanns Rupp soll uff Liechtm&( sibenzehen schillig und
acht pfennig. - 10

It. amman Jann Heintz sol ZWey pfund pfennlo siben schillig
d..vj d., halb uff LichtmAB, das ander halb uff Santt Andresen dag,
ee hb d. uff Sannt Klaustag, mee ) gulden zml?) von wegen
der kelchen, valt uff Sannt Joérgen tag.

Tt. Marggin Aebly sol elff schillig d. uff Sant Martiltag. 15

It. Urschla H&nn Jorys hu[&flouw ein pfund pfennig, valds
uff Sanntt Andéresen tag.

It. Jann Maruggen sol ein pfund d uff Sannt Andlesenn tag
[ze Janatz). |

It. Marty Meyer sol zehenn bchllhg d. uff Sanntt N’lcklaustag 20

It. mee soll Marttin Meyer ein pfund ptemg uff Sanntt
Andresen tag. :

ol R ‘ ;
[It Nett Wﬁstnels soll VllJ B uﬂ° bdnntt Andlesen tag]

‘Janutt Wistners sol tntzenhenthalben schillig pfennig 25

uff %nntt Andresen tag.

It. Chlaus Warnier sol 1y Ib. 51ben schillig v) d., a,lb uft
den Lichtmel und halb uff Andreas]. '

It. bdB Petter sol v B. uff Sanntt Jéloen tag

It. Disch Walthier sol ein pfund pfenig uff Sanntt Andresen tag. %

[It. Janut Schily Caspar sol acht schillig uff Sant Andresen tag.

It. Jann Ottli sol ein pfund d. uff Santt Andresen tag.

It. Philipp Warnier sol x B. d. uft Sannt Nicklaultag.

“_—__‘_-—-—— .
[1 Die eingeklammerten Stellen sind im Original durchgestrichen.
*) Folgen 4 durchgestrichene und unleserliche Zeilen.
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. It. Jacko Nett sol ein guldin uff Santt Andresen dag.]
It. Christan Gresten soll zwen schillig d. uff Sannt Andresen tag.
[It. Disch Badron soll acht schillig d. uff Sannt Marti} tag.]
It. Margrett Regin soll x §3. d. uff Andreas. |
5 It. Vallenntin Walla und JoB Valiitsch solend vy 8. d.
[It. Egli sol fier schillig.] : -
~ It. Christa Téscher vuy . widem.
[1t. Fridli Hans Klaus sol try') cartonnen korn wulem macht
xv d. uff Sannt Andre.
10 It. Casperli vonn Ponny sol v B. uff Andreaﬁ]
It. sol Petter Winckler xxuj d. uff widem uff Andres.
[1t. Gadiennt Viennt sol xv d. widem, fallt uff Andreas.
| It. Thony Schmder sol vuy B. d. ab dem ouwli, ist exblehenn
faltt uff Andres.
15 It. Lenntz Mathill sol vy d. Wldem fallt uff Andlea,s]
It. Jinnly Ragetten kinden xv d. widem, valdt uff Andreas.
It. Hans Ott sol vy lib. haller erblehen ab der Quadern
und v  uff*Andrea halb, das ander uff die Liechtmel}, aber j lib,
haller, valt uff die Liechtmi, gad ab der qoder.
20 It. Jackop Viennt und Anna Nickli sond v 8., vald uff Andres.
It. Jackop Viennten huBfrouw und Gretten Warnier und
Vallentin Butzy so und Gretten Warnieren kind solend v  ab
Notzoul} uff Andre, ist widmer.
[It. Tatsch (?) Koch sol v) cartonen korn w1dem macht
251y B viyy.d valdt uff Andres].
1t. Jackop Wallarden wib bOl Xv11) d. von Sémolil wagen,
vald uff Adres. | |
[It. das hub 1 g.]?
It. Lutzein und Butz und Bonny sond 1y gulden Aehenden
30 [It. ammen Jory sol vy BB von der . . . . .. wegen. |
It. Claus Warnier sol einliff' schillig d und fier 1b. h. und m) B3.
It. aman Jory Thény sol v B.

Nohz_ auf der vierten, sonst leeren Seite :

NB. Dise 2 blatt sind zu Lutzeid in Pretengiw des gerichts Castels
8 der kirchen und pfrilendt giillten halben in einem alten buoch auff der gaBen
funden worden. ‘ :
K. k. Statthaltereiarchiv Innsbruck Graub, Grenzakten III 39, 10.
1) dariiber ,zwo¥. |
?) Auf einer Rasur.
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Nachweise und Erl'aiuterun'gen.

Abklirzungen in der Literaturbezeichnung :
C. D. Codex diplomaticus von Mohr. _ : . : ‘
D. 8. Dokumenten-Sammlung- von Th. und M. von Mohr. Mse. 380 Quartbénde

im Stadtarchiv’ Chur.

J. M. JecklinF. und Muoth J. €., Aufzeichnungen iiber Verwaltung der VIII GLrlohte
aug der Zeit der Grafen von Montfort. (XXXV Jahresbericht der historisch-antiquarischen
Gesellschaft Graubiindens, 1905). ‘

Z. C. Jecklin F., Zinsbuch des Prssmonstratenseérklosters Churwalden. (XXXVIII
Tahreshericht der historisch-antiquarischen Gesellsehaft Graubiindens, 1909.

16", Ow heiBt heute noch Au, an der StraBe von Klosters-
Platz nach Mombiel. @oriny | |

178, Hansemann in Klosters lingst ausgestorben, dagegen
in Saas Hanschmann und dann abge#indert in' Hanselm‘mn (Florin).
In einem Spruchbriefe von 1474 zwischen Obellenz und Obervaz
betreffend Wun und Weide auf der Lenzerhelde erscheint u. a. -als
Rechtsprecher Hanselmann von Klosters. p.s. N 113,

175, Ba,rf b treten seit dem XVI. Jahrhundert auch in
Malans auf = p.'s. Nv. 566, 567.

179, Walet Jos Malet siegelt als Ammann des Gerlchts
Belfort in den Jahren 1436, 1450, 1459. D.s. Nr. 262, 263, 984, — 1483
tI‘ltt Jorg Malet von Lenz als Rechtsprechel siegelnd auf. b.s.

Nr. 1081, — Janutt Malett hat 1447 ein Montfortlsches Lehen lnne
J. M. 915,

179, Bernhard. 1412 empféingt IIans Bernhard ,seines
gnadigen Herren von Chur lautenschlager* Haus und Hof 1n Chur
Zu Lehen. . s. Nr. 734.

17, Nutt treten im XV. Jahrhundert in Ilanz und Jenaz,
im XVT, Jahrhundert in Tiefencastel, um 1450 a,uch in Klosters
auf, g pag. 88. N

171, Dichtligen Hof, Bezeichnung jetzt unbekannt.

1728, Johs Hof, Bezelchnung jetzt unbekannt, — Jeuch.
1450/51 zinsen die Joch zum' Closter der Montfortischen Verwal-
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tung 3 Scheffel Waizen. 7. . 6. — 1469 l<01'nmt Hans Joch vom

Kloster im lelehensmvels des Janutt Mustral von Jenaz vor.
D. 8. Nr. H04.

172, Rledthof, Bezelchnung jetzt unbekannt.

185, Nigglis Hof, Bezeichnung jetzt unbekannt. Das Ge-
schlecht Niggli kommt jetzt noch vor in Mombiel, vor langer Zeit
ansiissig in den ,Muren®, zwischen Klosters-Dorfli und Platz, oberhalb
des ,Bildes®, Weiler zwischen Platz und Dorfli an der Strafle. (riorin.)

1819, Dufflis Hof, Bezeichnung jetzt unbekannt. — Duffli,
wohl aus dem im XV. Jahrhundert vorkommenden Duﬁ' (Cazm)
entstanden. Tuffli in Monbiel, Serneus. @lorin)

18'5, Briig gger. 1447 entrichtet der Bracker der Montfort'-
schen Verwaltung 15 lib. haller, spiter hat ein Marti Briigger von
Kloster Churwalden das Gut Gadaresch zu Lehen inne. 7. 29, z. 0. 18v.

1822, Winklers Hof in Klosters-Dorfli. — Winkler, 1391
lebt Jost Winckler an der Eggen in Sapiin. — 1484 erscheint in
einem Spruchbrief zwischen Diepold v. Schlandersberg und Gemeinde
Jenins Hans Winkler als Schiedsrichter. p.s.Nr. 521, J. M. pag. 89. —
Peter Winklers Kinder werden 1490 als Besitzer eines Gutes in
Buz oenannt D. S Nr. 3% — Um 1500 kommt Peter Winkler unter
den Zinsleuten der Kirche zu Luzein vor, Beil 1L

1825, Malthes. Die Gebriider Ulrich und Janot Maltesch
haben 1451 von den Montfort den Hof Braden in Klosters zu Lehen
inne. — 1447 kommt daselbst Janutt Malteser vor. . . ot ss.

195, Mezzaselva, Fraktion von Serneus. — Am 14. Nov.
1475 verkaufen Christen Jost und seine Tochter Anna dem Propst
des Jakob-Klosters, Ulrich, 3 lib. Haller jihrlichen und ewigen

Zinses ab ihren Gutern Al Mezza selfa, um 60 lib. Haller. urkunde
im Gemeindearchiv Klosters.

197. Lieta, wohl in Zusammenhano mit den im XVI. Jahr-
hundert zu Zernez vorkommenden Letta.

198, Merckandant. Margadant, Geschlecht in Klosters,
frither auch Serneus. lorin, " -

19", Wehrli, noch heute in Mezzaselva.

19'6, Der Serneuser Klosterhof liegt im heutigen Feld.

19'8, Lé&ma, heute Lemm | |

199, Curribald (Garbald) in Serneus ausgestorben und in
Klosters auch, dagegen von der gleichen Familie in Kiiblis, die
in Klosters heimatberechtigt. ioriny
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19 Fluri. Die Fluri lassen sich im Pritigau schon fiir
das XIV. Jahrhundert nachweisen und kommen in Montfortischer
Zeit zu Klosters vor. Sie zinsen der Herrschaft von ihrem Lehens-

gute 1 r. Gulden. 5. . 219, — Wolf IFluri hat 1490 ein Gut in Busz.
D. 8. Nr. 534. /

19%, Muali an den Sttzen, heiflt heute in den Stiitzen,
zuoberst. in Klosters-Briicke. (wiovin).

208, Madrals, nordlich vom ehemaligen Kloster im Thal.

20!, Fliegadysch. Diese auffallende Namensform 146t
sich anderorts nicht belegen. Im Bergell els(,helnt 1493 ein Jacob
Fligen. ».s. N uss.

20'2, Nett. 1484 erscheint im obenerwidhnten Schlanders-
bergischen Spruchbrief Ammann Nett von dem Kloster . s. . s,

ein anderer Zweig lebte gleichzeitig (1480) in Fondai. p.s. Nr. 1100,
J. M: pag. 88. .

208, Nadig. 1486 schwort Marti Nadig, der in Gefangen-
schaft des Grafen Gaudenz v. Matsch geraten war, vor dem Ge-
richte zu Schiers Urfehde. bp.s. M. 516 :

201, Hans Nigglis erben hof“, Bezeichnung unbekannt.

20?7, ,Aufdem Berg“ dstlich vom Kloster gegen Mombiel.
Die Familien, denen der ,Berg“ schon seit Generationen . gehort,
heiflen , Berger® eloentllch Geschlecht IIeldstab Heldstab auch
in Selneus und Sd.&b (Florin). |
: 21°%  Grall.’ Der Montfort’schen V elwa,ltuno zinst im Jahre
1450 Martin GraBl 9 B.d. 5 . 110 87

213, Pr adwsura, jetzt Persaura, Wlese zw1schen Dalvazza
und Luzein.

21%, Clavadetscher. Der Familienname ist vielleicht
abgeleitet von der 1465 bezeugten Almein Clavadatsch bei Brienz.
D. 8. Nv. 10%. — 1447 wird in der Montfort’schen Verwaltungsrech-
hung ein Clavadetscher genannt. 7. w. 404, ’

21%7. Salzgeber. Die Salzgeber sind schon ful das XIV.
Jahrhundert im Priitigau nachzuweisen. Verschiedene Linien der
Familie Salzgeber erscheinen 1496 in einem bpluchbrlefe des Hans

Werli, Ammann zu Klosters, betreffend Alprechte in Gafien. b.s.
Nr. 552, Beils age I,

21%8, Uber die Sant Florinskirche siehe Niischeler,
(xottesha,usel 1, 80. — Die Kapelle wird schon 1222 als Besn',zung
des Klosters Chul walden bestitigt. Iresken mit Darstellungen des
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Kirchenpatrons kamen bei Renovationsarbeiten im Iriihling 1910
zum Vorschein. t

21%, Dalvazzer Mithle. Bis vor wenigen Jahren noch
im Betrieb. c

218, Bargas, heute Bargis.

213, Warnier. Um die Mitte des XV. Jahrhunderts treten
Claus und Hans Warnier erstmals im Pritigau anf. — Um 1500
erscheinen Peter Warnier, Claus Warnier, Philipp Warnier unter
den Zinsleuten der Kirche zu Luzein. s wm. 7, 21+, 8. Beilage I, I.

21%, Fientg. Die Fient scheinen von jeher in Luzein
seBhaft gewesen zu sein. Um 1500 kommen unter den Zinsleuten
der Lugzeiner Kirche vor: Gadiennt Viennt, Jackop Viennt. Beil IL

226, Ruofen. Wiese, grenzt 0Ostlich an die Burgruine
Castels |

295, Ayr plon, heute unbekannt.

221 Butzi. 1475 urkundet ,Menga Janut von Lax ehchﬂ
tochter, jetz Prangetzy von Patz elichd husfro®. . s. . 41,

2213, Donz, Im XV, Jahrhundert blitht ein Zweig der
Familie Tonz im Rheinwald. b. s. Nr. 372,

9218, Pr‘l,senla, heute Persenia, Helmwesen westlich der
Fraktion Luzem

228, Unter dem trog, heute unbekannte Bezeichnung.

222, Palus, heute Plaus, oberhalb Buchen.

228, Lon guryhs, heute Langraus, 'oberha,lb der Stra:Be
Luzein-Putz.

22%. Dotg, heute Totz, oberhalb der Strafe Luzem Putz.

232, Mulgenanck, heute unbekannt. -

23t Brunold. Im XV. Jahrhundert lebte eine Familie
(1497) Brunold in Obersaxen. 1471 besiegelt Hans Brunolt, Land-
richter, mit der Gemeind am Ubersaxen Sigel das Biindnis des
Obern Bundes mit den VIL Orten. b.s. Nr 10

235, Trausidl, hente unbekannt.

'23%, Priw maior, heute unbekannt,

2312, Cantlusch, heute unbekannt. :

23w, Galandérs heute Galondis, Madel am Kreuz untel-
halb (xauls

2818 Baselgia. In Chur lebte 1391 ein I—Ians Baseliga,.
D. . Nr. 685. 1481 kommt die Familie hier nicht mehr vor.
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28'. Summ mons, heute unbekannt.

2322, Bofa, Voralpgebiet oberhalb Pany.

- 23%, Flyetg, heute I‘llet zwei Vmwmterunoen innerhalb
und oberhalb Pany, |

245, Foppas jetzt , Foppis*.

247. Bertsch. Die Bartsch leben 1481 in Chur. - st-p. 22%.

248, Marugg. Die Marugg lassen sich fiir das X1V, und
XV, Jahrhundert in Chur und am Heinzenberg nachweisen.

124 Salfurya, jetzt unbekannt.

~ . 249, Wallismann. Die ebenso interessante, wie. seltene
Namensform scheint den zu Ende des XIV. Jahrhundert bei Chur
vorkommenden Walliser nahestehend zu sein. . c. P. 1v, Nr. 184

243, Prawlung, jetzt ,Perluong®.

24', Ayr martiel, jetzt unbekannt.

24'?, Viol, jetzt unbekannt. -

2422 Quadérli, jetzt Quadera.

24%, Pafilion, jetzt unbekannt,

24%°, Rundgnaw, vielleicht jetzt ,Runnaniele®.

2481, Schlegel. Sind wohl urspriinglich ein Davoser Ge-
Schlecht. Niko Schlegel erscheint daselbst in Urkunden zwischen
1410 und 1447. 5. M. 17, D.S. Nr. 481 |

24%, Gagrill, jetzt ,Gagull®.

24%, Donau. Im XV.J ahrhundert lebte ein Zweig de1
Familie zu Seewis i. 0. — Urspriingliche Heimat scheint Peist zu
sein, wo in Montfortischer Zeit schon eine ziemlich ausgedehnte
Verzwelgung des Geschlechtes nachweisbar ist. 7. . pag. 9.

24%  Gtaschlyns, ‘jetzt ,GaschliiB®. |

2338, Buggwﬂlls gaden, jetzt unbekannt. ‘

26°. Ronomysch, Bezelchnuno unbekannt "

252, - Alp Aschol; in St. Anténien. :

2527, Furggen, Uberga,ng zur Saaser Alp Altein“, (ploriny

262, Peterlin Mlchels'hof jetzt unbekannte Bezeichnung.

. 26% Joos. Kommen im XV. Jahrhundert cmch m Chur-
walden vor. p.s. N g8, 1086, | ‘
268, Valle legas, unbekannte Bezeichnung.
2615, Saffranga, heute Serfranga oder Selfranga.
2615, Riet, voraussichtlich im heutigen ,Doggiloch®.
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263!, Saltdr. Kommen in Montfortischer Zeit zu Kiiblis
vor. Die Erklirung dieses Namens siehe J. M., pag. 88.

26%2, Saus, jetzt Sads

271, Pla,fa,tgyn, heute ,Plevigin“ ob IKiiblis.

‘9718, Guntermartgyn, heute Guntermaggin oder Conter-
mackin, Giiter westwirts von Serneus, links der Landquart. (iorin).

27, (Gadenstitte, westlich von Serneus.

27%, Motta lamparda, heute Motta. Wiesen und Buch-
waldterasse siidostlich des Dorfes Serneus mit 5 Stéllen. (Fiorin). —
1475, Sept. 28. Ians Risch von Serneys und Elsy Gurribaldi, seine
Ehefrau, verkaufen ‘dem Propst Ulrich zu S. Jacob im Pritigan
uhd seinen Nachkommen 1 lib. Pfg 5 Sch. Pfg. jihrlichen Zinses
zum Preise von 25 lib. ab ihrem Gute und Gadenstatt Motta Lam-
parta zu Serneys und versprechen, den Zins jahrlich anf S, Nicolaus-
tag im Kloster zu erlegen. orig.-Urkunde im Gemeindearchiv Kiosters. — Auch,
das ,Gottshus und kapell der kilchen zu Serneyss“ erwarb 1480
Zinse ab dem Gute Motta. Orig.-Urkunde im Gemeindearchiv Klosters, a
Auf Maria . . . . lebte um 1450 die Familie Lamparter. 7.u, pag.87

7% Palf dren, ob Klosters- Dérfli.

2818, Riiti. Heute unter diesem Namen bekannt.

- 28, Waldriiti. Vielleicht Riiti oberhalb Auja.

2827, Schluppyn (bchlappm), jetzt Maiensif3 von P11V‘Lten
in Klosters-Dorfli,

291, Duff. Leben im XV. Jahrhundert zu Cazis und Cum-
pidels. Geschlecht Duffli jetzt in Monbiel-Serneus.

299, Ganden. ,Ganda* in Klosters-Dorfli. {

29", Boschga. 1485 erscheint in einem Weidestreit zwi-
schen Zernez und Scanfs Jakob Peter Poschka. b.s. nv ss.

292, Russna. Berggut ob Klosters im Thal.

29'8, Untere Riiti, links von der Landquart.

2922 Oyen, vielleicht -Aeuja.

29?7, Pitschinen Giiter; heute unbekannt.

29%2 Loriner Rati, heute unbekannt,

305 Obere Rati, unterhalb der Haltstelle Cavadiirli,

301, Gulfia, heute unter diesem N(Lmen bek(mnt an Cava-
diirli angrenzend. :

307, ,Panbiel“, unbekannt.

302 1 V[‘Lthla Haschi, Bezeichnung unbekannt.
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3027, Schwendi, hinter Monbiel. ‘

317, ,Am Berg® Abhang an der Sonnenseite gegen Mon-
biel hin, ’

31" Murnéllen Clus, Bezeichnung unbekannt,

312t Bosca (Boschga), groBe Wiesenfliiche zwischen Klosters-
Platz und Dorfli. \

3127 Conzett. Auf Valzeina lebten in Montfort’scher Zeit
die Criisiitz und Guzit. 1. o, 8n.

312 Praw Damutta, heute nur ,Mutta® im Thal,

32", Das Gut zum Ried liegt in Davos-Glaris gegeniiber
der Station Glaris.-
3219, ,Clis®, an der heute so l)uelchneten Stelle.

328, Waldriiti ob der Auja.

32%. Gmicher = Maiensihiitten.

331, Cecilia Gaden in Schlappin.

332, JLPort« unbekmmte Bezeichnung.

33¢7. Barf@sen Wis, Bezeichmung unbekannt,

35% Bargas, fur J_\losters unbekannte Bezeichnung.

354, Spadla, Mahder und Wald in Klosters-Dortli.

. 36%  ,Biindte*, Wiese mit dieser Bezeichnung innerhalb
Klosters. o

B8 Gasientzenbach, jetzt. Gaziensenviife, ostlich vom
Dorfe Malans.

35%, Galtscharli, jetzt Gatschiirli, Weingarten hinter der
Gaziensen Riife, unter der DPritiganer StraBe.

35%, Der RATf, jetst unbekannt.

363, Galia longa, jetzt (m]unga oder Bofelweinberg, ob
der Prittigauer Str alle, letzter W elnbel'g gegen das Pritigau,

36%2, Preda, jetzt unbekannt.

3916 Uollr vsch Nutly und ihulich Zeile 91 Die wralte
Bezeichnung des Kindes nach dem Vornamen des Vaters (auch
der Mutter), im Priitigan und Schantige heute noch iiblich : ITansisch-
Peter — Mengisch-Hans w. .

Nutly ist tbrigens ein altes Ubbbhle(‘ht In Serneus stehen
heute noeh drei groBe Stille und eine Maiensdlhiitte, die gegen

Ende (og XVII. Jahrhunderts von drei Briwdern \Tut]y_ gebaut
wurden,  gooring |
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Churwalden, S, Michacl 13317 (432 15%°
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Damutta
Davos, Dauas
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Clusa (Murnellen?) 8139 89 W

Clas 49

Compar, Ulrich 85 #

Contermackin +8

Concett, Barbla 31 %
Conzett, Giisivtz, Cuzit 49

Crést, Cristan ' 22 18

Cristan, Ober HURD

~Cristofel, Théwli 29 34
Culfia 31 ®

Cunials 32 92

Chnrdt, Andrds 24 914 10 Y57

Curribald g, Garbald 44

25 4D

21 8 46

21 31 38

_ 49
5, 2885 32 M
929 32

21 28 20

\ 4

17 20

1, 1719, 43

- 4T

24 8 47

24 2

0}

0, 46

22 37, 46

25 11291 48
20 %8 81 11 44
357

18 11, 20 4 34
11, 18 10, 44

. 20 32
18 12, 90 %6, 9| 2
24 8



Urbar der. Propstei St. Jucob im rittigan

)
Fgenius, Bartholom.
Fgge, hohe
Fogen

Keli

K.

Ferre, - Anna

s Théni
Feyren, Elsa

B Menga

& Nut

'y Rysch
Fideris, IMidris

5

25 22 23
3112, 44
196

36 10

36 10

_l_O 83

10 8

39 %

40 30 38

11, 24846

Fhernamen :
Ayr martiel 24 18 47
Bach 2.4 42
Berg 24 38
Bugwillis Gaden 24 8847
Fl)ppas 24 0
Gragrill 24 %, 47
Gagull +7
Gaschlyns 24 3 47
Gasehlaf ‘ 47
Patilions 24 2 47
Pelayen Gut 24 8
Praden 2l 40
Priiwlung 24 12, 41
Quaddra, 94 27
Quaddrli 24 ¥ 47
Rundynaw 24 90 47
Runaniele 47
Sulfurya 24 10
Vyol 24 19 47

" XEE ' T . .
Wient, v iennt, Fientg, Gudienty 22 14 %,

»  Jacob
w o Jann
w0t
V. Finer, Poter
Flicgadysch, Nutt
Fligen, Jacol
v, Hensli
Fluri, Flurin, Anna
»  Claus

929 111 lﬂ, 4'2 12

29 284 728, 23 6, _1:2 20 2[, 16

22 22 23, 28 314

"9 94 88 BB’ 23\ al

9
20 11, 45
45
288[3
24 0

32 22

Fluri, Cristan

53

19 20 26 27 10 2
191920 24 26 27 99 10 20

Al 18 30 28 ‘25, 40 22

»  Christyna
s  Hlury
»  Risch
, Ursula
Wolf
Flyetg, Flict
TFondai
Foppas, Foppis
Fiichs, Valentin

Furggen

Gablon, Andreas

 Gadareseh (Churwalden)

Gadenstitte
Gafadali : ’
Gafaller, Bastian
Gafin, Gaticn

Gagrill

Gagull

Galandérs, Galondis
Galia longa, Gilunga
Ganda

929 28

40 22

40 20

40 21

45
23 20 47
45

44

27 1 48
30 13

172

05 28 26 45
2+ 33

47
28 4 46

86 36911 49
29 9, 309, 82 4, 48

Gapurtseh, de, Elsa 22 83
W ~Jan 39 20
Garbald, Curribald, Gurribald 44
) Amna TR

" Flsy 48

. Nut 19 ¥

" Rysceh 19 26
(iarban | g8 8 10
yaschliih, Gaschlyns 24 36 47
Grasientzenbacely, 35 18
Gatsehiirli, Galtsehdrli 3528, 49
Ganis : ' 46
Geltuer, Geltndr, Elsy 34 19
" Hans g2
Geréngel, Cyper B UEERERS
Glurns © 8
Gmichen, dic HI
Goltner, Hans 39
Gtz 39 ¥
Grral3, Cristan 21,
" Jristina o1 =



N4 Urbar der Propstei St, Jacob im Priitigan

Giraly, Hans
“ Martin y i 45

21 518

.  Peter .91 18
» Théni 2g W
Girest, CGhrést, Christan 42 2
- dJan e 26 Ao 88
»  Laul 21 %
Gudientg, Dysch 22 80
rulfia 30 1 48
(runtermartgyn 27 '5, 48
Glunters (Conters) 40 7
Ctuttenberg, Schiof : . 9.
_ H.
Haintz, Heintz, Blisch 23 1w
»  Cristan 39 M
5 Jann 21 88 ga . 4] M
w  Rysch 30 12
y  Steffan Jan 40

Hansemann, Hanselmanan, Hanschmann,

Pater L1, 179 48

" Hof 173
Hirtli, Thoni 24 28
Hillstab, Heldstab, Ians 18 1
w  Martin 81 4

. Peter 16 1%
Heinzenberg 47
Heldstab s, Bereer 45
Henny, Wyl 39 28
Hénsly, HennBli, JoBli 41 8
" Stefan 32 3

Hermann, ‘Rysch 21 83 99 11220
? .

Honorius ITI, Papst 3
J.J _
Janut, Menga . 46
Jaunli 2(0) 4
Jinny, Jiny, Cristan 401
" Bernhart 40t
.  liffa 40 12
. Henfli 40 1
Jegen, Bartholomdw 187 28 35 |
w. Jacob 24 2L

10, 151, 191, 256,
97 24 3 130 80 31

39

40 %, 43

w  Nutt, Nutli

»  Rysch
Jenaz, Jonaz

Jenins ‘ 44

Jeuch, Joeh, Elsa 20 16, 30 3
«~  Hans 44
“ Uolrich 21 23 267
Tlany 7, 43
Innocens IIT., Dapst 3
Johs Hot 11, 17, 43
Jorg, Jory, der Ammann To4g %0
»  Hans, HiinnB 3122 41 18
w  Oschwald 31 2
, Peter 40 8
»  Urschla 41 76
Joos, Jos ‘ 47

w  Cristan, Cristli 19 118 97 48

, Hans 26
»  Lienhard 27 7
s Ltz 19 13
y Uoli 27 1
Jost, Christen, Anna 44
y Hans 40 14
s Ursula . Lo4o
Iter, Donat 3R 386
Jin, Berenhard 40 13
y Caspar g
»  COristina 40 8 29
s Dorade 40 9
y Hennfli 40 ?
o Jackli 40 10
»  Nosu 40 18
. LPeter: 40 34
s Partlome 402
» Ursula : N 1
w  illia 40 18
: K. '
Karl V., Kaiser \ 4
Kastels, Landvogt . 9
K816y, Flurin ' 25 16
Klaus, Fridli Hans 42 8

Klosters, Kloster u, Gotteshaus 153122022
14427 1582 216401820 24 3u,
1741216102028 29'35’ 1818101817 LN

19 '8, 90 8 10 19 98 27 20 35, 91 822

94 ﬂ, 95 10 12 20 24, 26 L 16 22 25 B)’

97 187 1418 2030 34 9Q 389 13 18 22

98 27 33, 29 2t; 2n, 30 17 21 26’ 30 31’

31 2 '.’|]9 24 29 30’ 39 9 28 8'1, 413 ;) 9-2’



Urbar der Propstel St Jacol im Prittigan

Klosters, Klosters u. Gotteshaus 349122,
RLE R 3:}, 3¢ 3916 212838 34’ 37 1,

3840
w Pauly Propst zo 4
»  Dfarrer 8
w  Pripste +
»  Ulrich, Propst zu 4, 24

Flurnamen

»  Apgasse 188, 30 182
s Alpweg ; 318
,  An 1615, 18 7, 26 4, 20 22
»  Auja 48 49
» Bach 32 19

»  Barfsen WyB X
» Bargas

» Berg, utf dem

% w am 21 8,

w  Bergli, unteres _
»  Boschga, Bosca 312, 34 1020

s Britcke, Landbriicke

32 97, 48
35 2, 48
20 %7, 45
32 92 49

316

16 16 18,

18 10, 20 2, 98 1¥

»  Biindte, Wiese

»  Cavadirli

w  Geecilin Gaden

s Ulusa : 318
- Contermackin '

» Culfia

;, - Chunials

“y  Pamutta

»» Dichtligen Hof
»  Doggiloch

- buffli Hof .

»  Hgeen

» . Gadenstitte

S

Ty Gafadrli

»  Ganda 29 9 800,
»  Crarban

»  Gméchen, die

»  Gulfia

»  Guntermartgyn

»  Hansemanns Hof

o J8hs Hof

»  Landbricke s. Briicke

E 'Lén]_tlst.ru,l’m 16 12, 1
1982 191 90 2

49

48
33149
3219, 49
48

HE IR

39 82

49

17 19

47

]8 10

81 12

97 4. 48
30 18
324 48
28 8 10
BER

30 13, 48
27 15 48
178

[7 28

7 10 22 31
y

vt |

b |

Klosters, Languart 16717 177, 19%

24 419’ 28 10, 29 3‘:) 30 18, 31 11

Loriner Giiter 48
Madrals ' ' 208
Mathia Huschi 302, 48
Mdtza shlun 195, 27 1890
Mombicl 44, 45, 49
Motta lamparda 27 84 48
Monchalp ERURLE
Murnéllen Clus BL1, 49
Miili, an den Stiitzen 19 %
Netta Schwendi 30 ¥
Nudiisch 1821, 458
Oberhof 1689 (72
Oyen _ A5 40, ¥4 22 H8
Palffiren 27 36, 48
Pahbiel 301720 313 3420 48
Paratt, 21
Peterlin Michelshof 202, 47
Pitschinen Gitter 48
Port, 44
Praw Damutta 31 %, 49
Pintten : . 3b8
Riedthot ST, s T
Riet - 26 1817, 47
~ Ronomynsch - 250
Russna : 20 12, 48
Rati 28 131522 90 2 48
,  loriner ‘ 29 8
s Obere: 30 % 48

, untere 291848

Satfranga, Sclfranga, Serfrang:
26 15, 38 1415 19 20 :H, 47
Sérndws 19 16 17 8L 272 4y 48
Spadla. - 35 4, 40
Schluppyn, Schlappin® 28 27 %,
82 %8, 38 1127, 48, 40

» Bach 18 #2
Schliicht 2y %1, 2y W
Schmiede ; 28 18
Sehwendi ‘ 19
Statz 39 ¢
Tal, im 20 19, 31 29, 48 49
Trussiischén g
Tirlin 34 %
Valle legas, Tobel 26 8, 47



Do

Klosters, Waldriti 28 ¥, 3223 342

" Winklers Hof 18 =
Koceh, Jacob 23
» dJann 23 24

» Dtsch ‘ 42
Kreuz 46
Kitblis, Kablis, Kiiblis 26 2, 27 28 44
. Plafatgyn 27!

s Strysal P

L

Langraus +6
Lantz, Frid 18 *

Lemm, Léma, Lima, Cristlin 19 722 44

Letta T4
Lenz, ober 43
Lenzerheide 43
Leo (X)) Papst 37 %

Licta, Christian
Locher, Lochér, Anna

197 l(), 44
2g 1

o Jorg’ G 10
Longuryns 22 M 46
Lori, Barbla 29 %
Lgriner, Giiter 48
Létsehér, Lienhard 19 28 28
Lussi, Zva 23 4 2

Luzein, Lucins, Latzdn 8, 11, 21 222888,
, B A T AT TR

s  Kaplanei 1315
' Iiwrnamen :

W Ayr plon 22 8, 46

+ Baeh 239

, Bargas 7 91 % 46

. Batzion 22 18

+ Bofa 23 22 2, 47
s Butzi 929 10 4
»  Cantlaseh 23 ¥ 46
. Dalfatza, Dalvazza 25 %4, 45
Miihle 21 40, 46
" ” Tobel g1 ot
. Dotg, Totz 29 V1 44
» [Dlyetg, Flict 23 %0 47

n ?7‘

w Foppas, Foppis 46, 47
o Hriedhof 22 8
. Galandérs, Galondis 23 " 406
, CGauis ' 46

Urbar der Propstei St. Jacob im Priitigan

Luzein, Kirche S, IMlorin
»  Kreuz 46
i Longuryns, Longraus 22 % 46
” Landstralic 21 25 %4 2279 93 %0

917, 99

»  Mulgenanck 23 2, 46
" Palus, Plans 22 2 46
w  Pany 47
. DPersaura 45
» Plaus, Palus 46
»  Lrasénya 22 18 46
s Priaw maior 239, 46
T s Sura 21 24, 4
: " Putz 446
,  Rtfen 26 ¢
»  Salfurya 24 10 47
w  Swmn mons 28 19 47
s Totz, Dotg 46
o Transidl 24 ¢

. Trog 99 21 25 26

M. )
Madlem®n, Cristan LG ¥, 17 38
Madrals 11, 2080
Maicenfeld, Herrschaft 35 9
v. Maienfeld, Ulrich _ 4
Mainz ‘ 37 ¥
Malans 11, 85 12132628 8¢ 34510 15

36 17 20 21 22
Flurnamen :

» Galinlonga, Gitlanga 86 %911 49

» Craltschivrli, Gatscharli 858, 49

. Dreda 3622 40

, Raft . 35 ) 49
Malet, Hans IS
» Jos, Janut 43
Maltes, Malthdssa, Nutt 18, 19
» Ursula [ <& =0

. Ulrich, Janot, Janut, : 44
Margadant, Merckadant 19 22 44
. " Cl‘istmf 10 2

. Jos 17 %, 19789
Martin, Marx 30
Marugg 47

# Jann 4118

" Nutschi - 94 8

Mate, Nesa 22 A



Urbar der Propstei St. Jacob im Prittignu

Mathia Haschi
MathiB, Lenntz
Mathy, Henni
Matli, Anna

i Berenhart

w  [Blsi

v Gretli

w  Hans

»  Ursulla
V. Matsch, Gaudenz
Maytgen, Hanni
Messndr, Léatz
Metta, Jann Poter
Meyer, Marty

»  Rudolt

w  Schymun

30 21, 48
42 15
ls 1
40 20
40 18
40 '8
40 135
40 18
40 '8

45
21!
24 ¢
19 21

41 20 21
Q29 11
22 22

Mezznselva, M8tza sflua, M8tzaselfa 11,
195, 27 1820, 4y

Michel, Peter
Mombiel
Ménehalp
Motta lamparda
Montfort, Lehen
Morndll, Cristyna
Mulgenanck
Miller, Cristan
" Klsa
4 Hany

% Thonny
Muren, in den
Murndll, Nutt
Murnéllen Clus

N.
Nadig, Martin

»  Simon
Nett, der Ammann

« Bartlome

»w Jacko |

n el
Netta Sehwendi -
Nigg, Thomann

» Ueli
Niggli, Nickli

y Anna

10, 15 1,

Be 1

43, 44, 45, 49

16 19 21
2"- .'H, 18

43, 44, 45, 48

L
23 2 46
2' H
34 10

18 %0, 26 17, 80 %, 83 1,

34 10 82

40 ¢

44
8118
3119, 49

5
20 18

45
920 12
42 !
30 20
30 i?

181, 966, 845

34 3

42 %0

" TPalus, Plaus

-

1 38

Ni,t.);gli, Hans 1L, 18 1'%, 20 7, 45

»  Thoni 31
»  Uoli I o
Nigglis Hof 11, 185 44
Nogg, Anna g3 ¥
y  Fluri 33 #!
Notzoul 42
Nudésch 1L, 182 85 %
Nutt L7 0 43
s Ammann - 174 =2
w JOs 24 8¢
5 Lenz 247"
Nutly, Uolrysch 39 16, 49
Nutsch, Anna 307
g Wolf 34 15
Q0.
Oberhof 1689 17
Obervaz 3, 43
Oesterreich 5, 9
v. Ocsterreicli, Sigmund ' 36
OBwald, Cristina Annw Co40™
” Frenna 40
. Petter 40 M
Ott, Hans 42 17
Ottli, Jan C 41
Oyen s. Au 83 16, 4 1
Ouwli 42 ¥

Ow (Au) 165, 187, 264, 20.22 31 ¥, 42

.
Pafilions, Pafilion 24 B 47
Phggin . 840
Palfiren 27 ™, 48

22 W 46

Iranbiel 80 720 31 %, 34 ¥ 48
Ponny, Bonny, Pany 42 W ¥ 47
Paratt 11, 21 8
5 Cristan B0 e e
,  Niggo 2L e
,  am, Martin 34 28
Partnun 25 20 2
Paunl (Ziegler), Bischotf 1g e
Pelayen, Gut 24 ™

Peist _ ; 7 47
Pfosi, Barbla g1 #



ns8

Persuira

4H
Petter, Peter, b6 41 %9
y  Uristan 1918

g9 2
20 %, 47
20 !, 25 19

s  Flury
Peterlin Michelshot
Pitschi, Fridryg

” Greta 29 #
,  Hensli ; Sy M e
34 Nes# 32 1
Pitschinen Giiter 20 27, 48
Plafatgyn, Plevigin 27 1, 48
Plattner, Sigband Johann 10, 14 3,

38 11 22
Plaus, Palus 22 . 46
Port
Praden
Praw Damutta, Prada Mutta

24 LHE
31 %,

33 %, 49
24 12 47
28 9, 46

Praw lung
,  Inaior

. osura 21 % 45
Privtigau, Prétengow, Pretengbw 4, 5,
13220, 1427 2522 888 8o M

o 41 42 M, 45

4 StraBie 49
Preda 36 49
Panten, Pannden ‘ 858
v. Putz, Prangetzy 46

PPatyz, Butzi

Pyrtsch, Jan 19 %

Q.

Quader, Quadra, Quadédrli, Quadera

‘ | 04 123, 42 1119 47
\
R.

Raguz 35
Rageth, Hans 29 4
" Jann, Janli 22 %2 230
’ 49 16
V. ‘I{mpschwng, Balthasar b, 6, 7, 8
Rangier, Hensly 40 *
Riiticn . 3, 4
Regin, Margreth 424
Renard, Jacob 22 31 93 30 51 9f #
9 Jannli 94 va ¥
Rheinwald 46

33 24, 49

99 19 44

\

Urbar der Propstei St. Jacob im Pritigan

Ried, Rict, schwarzes 28 48 32 1 49

Riedhof [1, 1783 187 44
Rict 26 15 17 47
. Schnyder 34 2
Riseh, Rysel, Bartholome 18 #
. Hans [7 85, 27 20, 48
Ryschli (8 %
Roggenburg, Abt 0
5 Kloster N
Rollin : 9
Ronomynsch CO11, 25018 47
Rati 28 W 15 99 % 4R
s Lorvinér 90 #2
s obere 30 6, 48
, untere 29 18, 48
Runaniele N ‘ 47
Rundguw 24 80, 47
Rifen 220
RGft 3h B 49
Rafi, Stephan 18 !
Rupp, Hans 41°?
Ry, Hans ; . 20
Ruissi, Cristan { 20
Russna 20 48
Ryschott, Cristan 24 20
. '
Suas, Swus 20 32, 86 28 2, 43 48
y  Alp 47
Salfurys 24 10, 47
Salmann, Adam 28 #
“ Jacob 23 1o
" Jan g A

2‘; 31 .'!2, 4:8

39 2

Saltir, Mynsch
Salter, Dysch

w  Jickli 39
Salzgeber, Saltzgfibdr 25 ¥, 45
o, Cristina 40 ¥7
" Johann 10, 15 *

. der Schneider 21 ¥
Saluester 40 #
Sapiin 4+
Secwis i. O, 47

Selfranga, Saftranga, Serfranga 26 1%,
88 M1 1020 2 47

in, Catheryna u. Barbla 33 1415

n



Urbar der Propstei St. Jacob im Priitigan

”, ”’ 19 W 17 :11,
97 % 44 48

" Feld 44

» Klosterhof 44
Sigband Johann, dictus Plattner 13 '
38 11 22

g1 u

28 20 23 26 28

Serneus, Sdrmdws

Sili; Heinz
Simon, Haintx

Somolif3 49 26
Spadla, 354, 49
Spanier, Johann, Propst 4
Sprecher, Jacob . 5

X
Summ mons 28 19, 47

Sch.
Schiidler, Tans 3y e
Schiers, Gericht 45
V. Schlanderspére 35
. Diepold +4

28 27 28, 39 ‘28’
83 1127, 48, 49

Schtappin, Sehluppyn

o Bach 18 22
Sehlegel . 24 8L 47
Sehliceht g0 1, 91 10

Nehmid, Hans 19 32, 418

y . Haintz 4070

" Thény 17 =
Schmidin, die 26 18
Selnetzli, Konrad ) 4
Schnyder, Hans - 227
~»  Théni 230, 42 17
Sehiister, Haintz 2L
% Hans .22
Sehwaben 4
Nehweiy 4
Sehwendi 49

.St

St. Antinien 25 #¢
» - Alp Asechol 25 20 0 26

»  ligge, hohe 25 **

. Mafin 25 25 20
o Partnun 2 #aa0
Stdsli, Jann 22 *
Strysal ares
Stuty, A3 2

"I‘
. e
Tal, im

Thscher, Crista
v. Telts, Bernard

5 Cristina
Thomas, Anna
- Cristan
Jos

”
Thini, Bérni -

»  Caspar

w Jory
5 Petter
Thyn, Rysch
Tiefencastel
’{’l.‘ﬁnz, Peter
Totz, Doty
Trog
Trig, Jan
Trussiisehdn
Tschugg, Bernhawl
" Bértsceh
Tufti
Tarlin

Ulrieh, Propst
Ursehlétta
V.

Valir, Jann
Valte legas
Valiitsch, Job
v. Vaz, Freiherrn

"y ' Donat

» (iuota

» Walther - 111

“ Walther IV.
Vittler, Giebhard
Volcard; Bischof
Vopp, Cristan
Vorarlberg
Vyol, Viol

W.

Waldriti
Walla, Vallentin

0y

20 10 31 29, 48, 49

42 7
39 a4
40 19
318
26 ¢
313
29 20
33 &
49 32
407
19 1727 31
43
Qg o
29 97 4
29 21 25 26
40 Rl
16 22
27 13
g
+4
34

25 10

1 9 33

3
3

10, 1316, 143 15 %7

28 ¥, 32 ¥, 34
42 ®



60 | Urbar der Propstei St. Jacob im Priitigau

Wallarden, Jackop 42 2 | Winkler, Flari 21
Walliser ‘ 47 | 4 Jost b4
Wallismann, Hensli S 24 VAT 47 $ Hans 44
,, Macrtin L2 » Peter 28 49 11 44
Walther, HenBli 4021 Uelli g1
Walthier, Disch ' 41 % Winklers Hot 18 22, 44
Warnier, Wernier, Claus 40 8, 41 8% | ‘Wistnér, Wistner, Jacob L9
' A ' 42 %1, 46 " Janutt 41 ®
. (rretta 408, 4221 % Menga 22 4, 25 ¢
Y Hans Pl 40 24, 46 ,  Neott 2217 gg7i101s 41
. Peter 21 %, 416, 46 3 Niggli 21!
" Philipp 419, 46 . Peter 22 18 924 2126
» - Ursula 'y 24 2 ‘l
Wehrli, Werli, Werlin, Hans 45 7.
. Jorg (9 ”"! Ziernez, =, ' 44
Winkler, Winkldr 18 %6, 44  Zwingli, Ulrieh . 4

o



	Urbar der Propstei St. Jacob im Prätigau (Klosters) vom Jahre 1514

